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Die offizielle Zeitung des Gewerbevereins Herrliberg

Treffpunkt Dorfmärt

30 Jahre Treffpunkt  
Dorfmärt!
Vorschau auf den Frühlingsmärt am Samstag 10. Mai 2025

Text und Fotos: Märt OK, Valerie Lemuth

Ein besonderes Jubiläum steht be-
vor: Seit 30 Jahren ist der Treffpunkt 
Dorfmärt ein fester Bestandteil des 
Gemeindelebens – das wollen wir 
gemeinsam feiern! Am Samstag, 10. 
Mai 2025, erstrahlt der Dorfplatz 
von Herrliberg in voller Frühlings-
pracht, wenn der erste Markt des 
Jahres seine Tore öffnet: der Früh-
lingsmärt.

Der diesjährige Flyer wurde inspi-
riert vom allerersten Märt-Plakat aus 
dem Jahr 1995 – und passend dazu 
lassen wir eine beliebte Tradition 
wieder aufleben: den Kindermalwett-
bewerb! Eine Jury wählt die zehn ori-
ginellsten Bilder aus, die ersten drei 
Plätze  werden in der Zeitschrift 
Grüezi Herrliberg veröffentlicht. Zu-
dem werden alle zehn Gewinner-
zeichnungen im Schaufenster von 
Traumhaft Handfest ausgestellt, dort 
könnt ihr dann auch eure Preise ab-
holen. Mitmachen lohnt sich!

Regionale Anbieter präsentieren eine 
bunte Vielfalt an Produkten – von 
handgefertigtem Schmuck über kuli-
narische Spezialitäten bis hin zu ein-
zigartigen Deko- und Geschenkideen. 
Es gibt über 50 Stände zum Stöbern 
und Entdecken, hier ist für jeden et-
was dabei!

Lassen Sie sich von den Verpfle-
gungsständen  verwöhnen: Ob herz-
hafte Leckerbissen oder süsse Köst-
lichkeiten – geniessen Sie die Früh-
lingssonne bei gutem Essen und in 
bester Gesellschaft.

Wir haben bereits warmes, sonniges 
Wetter bestellt – jetzt fehlen nur noch 
Sie! Kommen Sie vorbei und erleben 
Sie die besondere Atmosphäre unseres 
Jubiläums-Frühlingsmärts.

Wir freuen uns auf Sie!

Glace & Sorbets hausgemacht in Herrliberg

Kalter Genuss für 
Gross und Klein
Auf dem Schlattgut in Herrliberg werden das ganze Jahr 
über Glace und Sorbets produziert – nur mit natürlichen 
Zutaten, Milch ab Hof und regionalen Produkten.

Text: Andrea Wolff

Wer mit den frühlingshaften Tempera-
turen und dem warmen Sonnenschein 
Lust auf ein Glace bekommt, ist auf 
dem Schlattgut an der richtigen Adres-
se: rund 15 Sorten stehen im Hofladen 
zur Auswahl. Saisonalitäten wie Rha-
barber Sorbet oder im Winter Zimtgla-
ce fehlen dabei ebenso wenig wie die 
Klassiker Vanille, Schokolade oder 
Erdbeer mit Erdbeeren vom Hof. Hier 
findet jeder seine Lieblingssorte. «Wir 
haben noch viele Ideen für weitere 
Sorten. Die Möglichkeiten sind unend-
lich. Man darf immer wieder gespannt 
sein, was es Neues gibt in der Glace
truhe. Gerade haben wir zum Beispiel 
Stracciatella neu ins Sortiment aufge-
nommen.», verrät Domenik Lederger-
ber, der die Glaceproduktion leitet.

Der Unterschied, den man schmeckt
Produziert wird direkt auf dem Hof mit 
der eigenen Milch und nur mit natürli-
chen Zutaten. Wo immer möglich, wer-
den regionale Produkte verwendet. Den 
Unterschied zu industriell hergestellten 
Eisprodukten vom Grossverteiler merkt 
man gleich beim ersten Löffel.

Im Hofladen, in Küsnacht  
oder am eignen Fest 
Bei vielen Herrlibergerinnen und Herr-
libergern steht der Einkauf im Hofla-
den auf der wöchentlichen Agenda. 
Ganz neu sind die Schlattgut Glace 
und Sorbets auch im Feinkostgeschäft 
Moreira in Küsnacht erhältlich. Und 
wer das Besondere für das eigene Fest, 

die Firmenfeier oder einen Vereinsan-
lass sucht, kann verschieden grosse 
Kühltruhen gefüllt mit Glace und Sor-
bets nach Wahl auch mieten.

Schlattgut GmbH
Schlattstrasse 67, 8704 Herrliberg
info@schlattgut.ch, www.schlattgut.ch
Hofladen täglich geöffnet

Domenik Ledergerber ist nicht nur  
Landwirt, sondern auch Glaceproduzent 
aus Leidenschaft.� Foto: zVg

Erdbeer Glace mit hofeigenen Erdbeeren. 
� Foto: zVg

Herrliberger Markttermine 2025

Frühlingsmärt
Auf dem Dorfplatz
Am Samstag 10. Mai 2025

Herbstmärt & Viehschau
Bei der Kirche Wetzwil
Am Samstag 27. September 2025

Weihnachtsmärt
Auf dem Dorfplatz
Am Samstag 13. Dezember 2025

30. Jubiläum Treffpunkt Dorfmärt
Samstag, 10. Mai 2025,  
10 bis 17 Uhr auf dem Dorfplatz Herrliberg

Der Gewerbeverein und die Aussteller laden Sie herzlich ein

– Rund 50 Martkstände mit attraktiven Angeboten
– Festbeiz im 90er Stil
– Nostalgie-Karussell
– Kindermalwettbewerb mit tollen Preisen
– Diverse kulinarische Angebote

Herrliberg
GewerbeVerein

Für, von und mit
Herrlibergd
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Frühlingsmärt

Ligaya Largo
Ihre lokale Immobilienberaterin 

K Ü S N AC H T
043 210 92 30 | engelvoelkers.com/kuesnacht

Mehr 
erfahren!

LAYOUT WEB TEXTPRINT

www.feldnerdruck.ch

Seit 1985

Regional | Persönlich | Innovativ | Verbindlich

Wir freuen uns auf Ihr Projekt.

8704 Herrliberg | 8617 Mönchaltorf | info@aundh.ch 
www.aundh.ch

 Innenausbau | Schreinerei
Küchenbau | Service

ALLEMANN UND HOTZ GMBH
ALLES AUS EINER HANDIHR SCHREINER!

Restaurant Kittenmühle
Neue Pächter ab 1. Mai 2025
� Seite 5

Herrliberger des Jahres 2024
David Pestalozzi
� Seite 6

Restaurant Seehaus
Neue operative Leitung
� Seite 10

Badi Steinrad
Die nächsten Schritte
� Seite 18
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Verteilung
«Grüezi Herrliberg» wird durch die 
Schweizerische Post AG und Direct Mail 
Company AG in alle Haushaltungen und 
Postfächer von Herrliberg und Feldmeilen 
verteilt

Keine Zeitung:
«Grüezi Herrliberg» erwünscht
Mit der Bezeichnung:
«Keine Gratiszeitungen» am Briefkasten 
erfolgt keine Zustellung.

Redaktionsleitung

Editorial
Liebe Leserin
Lieber Leser

Es ist mir eine Freude, Ihnen die ers-
te Ausgabe des Jahres 2025 von 
«Grüezi Herrliberg» präsentieren zu 
dürfen. Zugleich feiern wir den 
neunten Geburtstag unserer beliebten 
Gewerbezeitung des Gewerbevereins 
Herrliberg. In diesem Jahr dürfen Sie 
sich auf die Sommerausgabe, die 
Herbstausgabe und die Weihnachts-
ausgabe freuen.

Ich werde auch weiterhin die Redak-
tionsleitung übernehmen und stehe 
Ihnen für die erste Ausgabe im 
nächsten Jahr zur Verfügung. Danach 
plane ich, mich zurückzuziehen. Die 
Suche nach einer Nachfolge ist be-
reits in vollem Gange.

Im Dorf sorgt die Badi Steinrad für 
viel Gesprächsstoff. Auf Seite 8 fin-
den Sie verschiedene Leserbriefe 
dazu sowie einen ausführlichen Be-
richt der IG Badi Steinrad auf der 
letzten Seite dieser Ausgabe.

Der «Herrliberger des Jahres» wurde 
von «gelbschwarz herrliberg» geehrt. 
Näheres zu diesem Anlass lesen Sie 
auf Seite 6.

Im Gastronomiebereich von Herrli-
berg gibt es Veränderungen: Das See-
haus startet neu durch, und die neue 
operative Leitung der Seeoase stellt 

sich Ihnen auf Seite 10 vor. Auch in 
der Wirtschaft zur Kittenmühle tut 
sich einiges. Dort stellen sich die 
neuen Pächter auf Seite 5 vor. Ein 
Brief des Verwaltungsratspräsidenten 
Rolf Jenny an die Aktionäre befindet 
sich auf Seite 6.

Die Generalversammlung 2025 des 
Gewerbevereins Herrliberg liegt hin-
ter uns, und es bleibt weiterhin not-
wendig, eine Präsidentin oder einen 
Präsidenten für die Vereinsspitze zu 
finden. Ich hoffe, dass  dem Vor-
stand  dies bis zur nächsten General-
versammlung am 13. März 2026 ge-
lingt.  Viel Erfolg dabei!

� Herzlich Ihr
� Philippe G. Chevroulet

Natur und Kunst

Betriebsausflug der 
BONT-Crew
Vom Freilicht-Baummuseum über Wasser ans Freilicht-Theater nach Dietlikon… Zum Be-
triebsausflug trafen sich die BONT-Mitarbeiter am Bahnhof in Rapperswil.

Text und Foto: Jürg Eggenberger

Auf dem Vormittagsprogramm stand 
ein Besuch im Freilicht-Baummuse-
um an. Hier findet man Natur, Archi-
tektur, Kunst und Design vom Feins-
ten vereint.

Und so konnte  sich auch die BONT-
Crew im rund 75’000 Quadratmeter 
grossen Park die aussergewöhnliche 
Schönheit und Seltenheit von Natur & 
Kunst vor Augen führen und dabei hof-
fentlich auch einiges an Inspirationen 
für künftige Tätigkeiten mitnehmen.

Per Schiff ging die Reise im An-
schluss weiter nach Zürich. Während 
der Schifffahrt wurde entspannt  in 
der Sonne gebadet, aber nicht ganz 
so entspannt fühlte sich vermutlich 
das Lösen des bereits obligaten Rei-
se-Quiz’ an. 3 Stunden Schifffahrt 
und die Sonne leistete an diesem 
heissen Sommernachmittag einen 
ebenfalls intensiven Beitrag, sodass 
nach Ankunft im Seebecken in Zü-
rich, so manch Einer etwas gerädert 
war. Ein spontaner Stopp an der Eis-
diele erzeugte dann aber doch die 
kühlende Entspannung in der 
BONT-Reiserunde.

Mit dem Zug ging’s am späteren 
Nachmittag Richtung Westen, zum 
Spaghetti-Plausch nach Dietlikon. 
Zwischen Hauptgang und Dessert 
wurden auch die Quiz-Fragen vom 
Nachmittag aufgelöst. 

ELMER Maschinen + Geräte, unserer 
Zulieferer von Gartengeräten sowie 
BR Bauhandel, Zulieferer von Bauma-
terial und Werkzeugen, offerierten 
uns in diesem Jahr die Preise für die 
Quiz-Gewinner unserer Crew.

Zum Schluss ein weiterer Höhepunkt 
des diesjährigen Betriebsausflugs: 
Das Wasserspektakel von Karl’s Küh-
ner Gassenschau, RECEPTION. Diese 
poetische Show, bei der Grenzen zwi-
schen Traum und Wirklichkeit verwi-
schen, hinterliess  auch in uns allen 
einen unvergesslichen Eindruck. Ein 
weiterer Tag voller geschenkter Ein-
drücke neigte sich dem Ende zu.

Schifffahrt von Rapperswil nach Zürich 

Freilicht Baummuseum

Baummuseum

Bont Gartenbau & Gartenpflege AG
Forchstrasse 205, 8704 Herrliberg
Tel 044 915 24 34, Fax 044 915 08 74
info@bontgartenbau.ch

PAPETERIE NEWS

In die Papeterie laufen 
und gute Produkte kaufen!
Warum sind Legami-Stifte soooo sehr beliebt?

Legami ist eine italienische Marke, 
die für ihre kreativen und stilvollen 
Schreibwaren bekannt ist, darunter 
auch für ihre Stifte. Sie bieten eine 
breite Palette an Produkten, die so-
wohl funktional wie auch ästhetisch 
ansprechend sind. Die Stifte von Le-
gami zeichnen sich durch ihr moder-
nes Design, ihre angenehme Handha-
bung und ihre Vielfältigkeit an Farben 
aus. Ausserdem werden Legami Stifte 
zu 100% in Italien hergestellt. 

Viele Legami-Stifte sind mit innova-
tiven Features ausgestattet, wie zum 
Beispiel Gelstifte, die ein besonders 
weiches Schreiberlebnis bieten, aber 
auch Stifte mit besonderen Tinten-
farben, die ein einzigartiges Schrei-
bergebnis ermöglichen. Ausserdem 
legt Legami grossen Wert auf Nach-
haltigkeit, was sich in der Verwen-
dung umweltfreundlicher Materiali-
en in einigen ihrer Produkte wider-
spiegelt.

Legami hat es verstanden, eine mo-
derne, jugendliche Marke zu etablie-
ren, die sowohl funktional als auch 
stilvoll ist. Die Marke ist besonders 
bei Menschen beliebt, die ein Auge 
für Design und Qualität haben und 
gleichzeitig auf der Suche nach prak-
tischen Schreibwaren sind.

Lassen Sie sich von unserer grossen 
Auswahl an Produkten überraschen 
und begutachten Sie auch unser Sor-
timent für Ostern. Bestimmt finden 
Sie Servietten, Kerzen oder auch 
noch etwas für’s Osternestli. 

Am 10. Mai 2025 findet der Früh-
lingsmarkt mit vielen Überraschun-
gen statt. 

Wir freuen uns auf ihren Besuch und 
wünschen Ihnen alles Gute.

Ihr «Papeterie im Dorf» Team
� zVg

� Foto: zVg

Schulhausstrasse 3, CH-8704 Herrliberg
T +41 (0)44 915 21 19, F +41 (0)44 915 21 33

www.feinkost-lehmann.ch

Öffnungszeiten: Mo geschlossen. 
Di-Fr 07.00 bis 12.00 Uhr und 15.00 bis 18.30 Uhr. Sa 07.00 bis 12.30 Uhr.

INSERAT_GRUEZI_HERRLIBERG_116x50_MM_NEUTRAL.indd   1 08.11.17   13:36

Entdecke deine Leidenschaft für  
clevere Elektro- und ICT-Lösungen  
und werde Teil unseres Teams. 

Bewirb Dich jetzt unter 
hardmeierag.ch

Meilen

RZ_Anz_dic BAHA.indd   6 25.11.21   15:44

G a r t e n b a u  &  G a r t e n p f l e g e

Papeterie im Dorf
Dorf 21, 8704 Herrliberg
Tel. 044 915 25 66, Fax 044 915 25 66
www.papeterieimdorf.ch

GEWERBEZEITUNGEN
044 430 08 08 · info@gewerbezeitungen.ch · www.gewerbezeitungen.ch

Jetzt mit neuem Internetauftritt.

Noch besser und näher bei Bevölkerung 

und Gewerbe!
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Schöne Brillen

Schielen und  
Hornhautverkrümmung
Viele Menschen verwechseln Schielen mit einer Hornhautverkrümmung, dabei handelt es 
sich um zwei grundlegend unterschiedliche Sehprobleme. Während Schielen eine Fehlstel-
lung der Augen beschreibt, ist die Hornhautverkrümmung ein optischer Brechungsfehler. 
Doch worin genau bestehen die Unterschiede?

Schielen – Fehlstellung  
der Augenmuskeln
Jedes Auge wird von sechs Muskeln 
gesteuert, die für die Bewegung und 
die korrekte Ausrichtung verantwort-
lich sind. Ist einer dieser Muskeln zu 
schwach oder zu stark, kann es zu ei-
ner Fehlausrichtung der Augen kom-
men. Schielen kann in horizontaler 
(nach innen oder aussen) oder vertika-
ler Richtung (nach oben oder unten) 
auftreten. Zudem kann die Ausprä-
gung je nach Blickrichtung und Ent-
fernung variieren.

Offensichtliches Schielen
Diese Form ist gut sichtbar und fällt 
auch anderen Menschen sofort auf. 
Bei Erwachsenen kann eine Korrektur 
das beidäugige Sehen meist nicht 
mehr verbessern, jedoch aus sozialen 
oder kosmetischen Gründen sinnvoll 
sein, da schielende Menschen oft mit 
Vorurteilen konfrontiert werden. 

Verstecktes Schielen
Diese Variante kommt häufiger vor 
und wird oft erst unter bestimmten 
Bedingungen sichtbar, z. B. bei Mü-
digkeit. Betroffene leiden häufig un-
ter Augenmüdigkeit, Kopfschmerzen, 
Schwierigkeiten beim Lesen oder so-
gar Doppelbildern. Oft tritt das Prob-
lem erst im Alter von 40 bis 50 Jahren 
auf, da die Augenmuskulatur mit der 
Zeit an Kraft verliert.

Einfluss der Brillenstärke  
auf das Schielen
Die Brillenstärke kann Schielen ver-
bessern oder verschlechtern. Idealer-
weise sorgt eine Prismenkorrektur 
dafür, dass die Beschwerden gelindert 
werden. Doch falsche Korrekturen 
können latentes Schielen verstärken 

und neue Beschwerden auslösen. Bei-
spielsweise kann ein kurzsichtiger, 
nach aussen schielender Brillenträger 
im Alter Probleme bekommen, wenn 
seine Brillenstärke reduziert wird, 
ohne das Schielen auszugleichen.

Kontaktlinsen und Schielen
Kontaktlinsen beeinflussen das 
Schielen anders als Brillen, da sie das 
Bild weder vergrössern (bei Plus-Glä-
sern) noch verkleinern (bei Mi-
nus-Gläsern). Dadurch reagieren die 
Augenmuskeln anders auf Kontakt-
linsen als auf eine Brille. Eine Pris-
menkorrektur ist mit Kontaktlinsen 
nicht möglich. Hier hilft nur ein Test: 
Wenn sich die Sehhilfe angenehm an-
fühlt, ist sie meist passend.

Hornhautverkrümmung –  
ein optisches Problem
Eine Hornhautverkrümmung ent-
steht, wenn die Krümmung der Horn-
haut oder der Augenlinse ungleich-
mässig ist. Dadurch wird das Licht 
unterschiedlich stark gebrochen, so-
dass eine Sehhilfe verschiedene Kor-
rekturwerte in unterschiedlichen 
Richtungen ausgleichen muss.

Bei einer Person, die sowohl kurz-
sichtig ist als auch eine Hornhautver-
krümmung hat, kann die Brillenstärke 
beispielsweise folgendermassen lau-
ten: -1,00 -0,75 90°. Das bedeutet, dass 
die Korrektur senkrecht -1,00 dpt be-
trägt und waagerecht -1,75 dpt. Die 
Werte ändern sich verlaufend zwi-
schen diesen beiden Stärken.

Fazit
Die Vielzahl an Zahlen auf einem 
Brillenrezept kann verwirrend sein. 
Während eine Hornhautverkrüm-

mung meist problemlos korrigiert 
wird, bleibt Schielen oft unbeachtet, 
obwohl es für scharfes und entspann-
tes Sehen essenziell ist. Ein Tipp: 
Wenn auf dem Brillenrezept ein Hin-
weis auf eine Augenmuskelstörung 
steht, übernimmt die obligatorische 
Krankenpflegeversicherung (Grund-
versicherung) in der Schweiz ein Teil 
der Kosten für die Brillengläser.

Esa Puhakka
Dipl. Augenoptiker, Optometrist FH 
(Bsc)

� zVg

Gewerbeverein Herrliberg 

Generalversammlung  
Gewerbeverein  
Herrliberg 2025
Die Generalversammlung des Gewerbevereins Herrliberg 
vom Freitag, 14. März begann anderes als sonst. 

Text: Yvonne Bont und Fotos: Urs Stettler

Statt wie üblich, sofort in die Traktan-
denliste einzusteigen, startete Kevin 
Lötscher, ehemaliger Schweizer Eisho-
ckeyprofi und Buchautor, sein fast ein-
stündiges Referat über seine bewegen-
de Biografie, wie er nach einem Unfall 
mit Schädel-Hirn-Trauma, zwar nicht 
mehr längerfristig zurück zum Profi-
sport, aber zu einem erfüllten Leben 
fand. «Du bestimmst, wie du mit 
Schicksalsschlägen umgehst, du hast 
dein Leben selbst in der Hand», so 
Lötscher, ist ein Motto, welches nicht 
nur für ihn, sondern auch für alle Ge-
werbetreibenden im Saal erlebbar war.

Erst um halb Acht ging es dann zu den 
offiziellen Geschäften. Auch diese 
wurden nicht wie üblich, nämlich 
vom Präsidenten oder der Präsidentin 
verlesen, sondern abwechselnd vom 
Vorstand zu den jeweiligen Themen. 
Der GVH wurde bekanntlich im Ver-
einsjahr 2024 erstmals ohne Präsidium 
geführt. Traktandiert war dann auch, 
dass das Jahr 2025 mangels einer Be-
werbung für das Präsidium nach dem-
selben Modus vonstatten gehen soll.

Dem verlesenen Jahresbericht der Vi-
zepräsidentin war zu entnehmen, dass 
mit dem gut besuchten Gewerbelunch, 
der nun nicht mehr einmal im Jahr an 
der Chilbi, sondern neu auch im Früh-

ling, Herbst und zur Weihnachtszeit 
stattfindet, mehr Möglichkeiten zur 
Vernetzung geboten werden konnten. 
Die Lunchs waren allesamt, trotz 
Schnee im April oder Hundewetter 
immer sehr gut besucht. Im kommen-
den Jahr kann sich der Verein dann auf 
eine neue Website freuen, welche der 
Vorstand in Angriff genommen hat. 

Die Erneuerungswahlen sowohl im 
Vorstand als auch für die Rechnungs-
revision wurden bestätigt. 

Weder Jahresrechnung noch das Bud-
get gab zu reden. Bei dem Traktand-
um «Verschiedenes», ergriff Marian-
ne Zambotti, Präsidentin des Gewer-
beverbands Bezirk Meilen kurz das 
Wort. Es folgt Philippe G. Chevroulet, 
der dem Verein nahelegte, sich auf 
die Suche nach einer neuen Person 
für das Grüezi Herrliberg zu machen, 
da er diese Aufgabe im Jahr 2026 ab-
geben werde. Ruedi Weinmann von 
der «IG Badi Steinrad» legte der Ver-
sammlung nahe, am 18. Mai an der 
Urne für das Projekt Badi Steinrad 
ein Ja abzugeben.

Die rund 60 anwesenden Personen, 
liessen den Abend mit einem feinen 
Nachtessen im Zehntensaal der Vog-
tei ausklingen.

Schöne Brillen &
professionelle Optiometrie
General-Wille-Strasse 127
8706 Feldmeilen
043 540 69 83
esa@schoene-brillen.com

� Foto: zVg

Aufmerksame Mitglieder Der Vorstand

w

Seestrasse 157

8704 Herrliberg

Phone +41 44 915 44 50

www.ocean-drive.ch

Mo-Do      16:30-24:30

Freitag     16:30-02:00

Samstag  20:00-02:00

Sonntag   Ruhetag

DIE WUNDERBAR AN DER GOLDKÜSTE.

Mo–Do 16.30 – 24.30 Uhr

Freitag 16.30 – 02.00 Uhr

Samstag 20.00 – 02.00 Uhr

Sonntag Ruhetag

EVENTS

17.4.2025 BUNNY PARTY MIT DJ LASZLO
Ab 19.00 Uhr in der Ocean Drive Bar

30.4.2025 TANZ IN DEN MAI MIT DJ PATRICIA
Ab 19.00 Uhr in der Ocean Drive Bar

Seestrasse 157

8704 Herrliberg

Phone +41 44 915 44 50

www.ocean-drive.ch

DIE WUNDERBAR AN DER GOLDKÜSTE.

Weinverkauf ab Keller:
Dienstag, Donnerstag, Freitag 15 bis 18 Uhr
Samstag 9 Uhr bis 16 Uhr mit Degustation

Kaspar von Meyenburg
Weingut Schipf

Seestrasse 1, 8704 Herrliberg
044 915 34 61, www.schipf.ch

Leichte bis herzhafte Schweizer Küche, frisch, 
saisonal und mit viel Liebe angerichtet, für Gross  
und Klein, über Mittag und am Abend.

 Für gesellige 
 Momente
RESTAURANT RÖSSLI 
ZUR VOGTEI

Montag bis Freitag 8–24 Uhr
Samstag 11–24 Uhr
Sonntag 11–23 Uhr

www.vogtei.ch

Restaurant Rössli zur Vogtei
Schulhausstrasse 49 ∙ 8704 Herrliberg ∙ +41 44 915 23 88 ∙ www.vogtei.ch

18080_Vogtei_Inserat_148x105mm.indd   1 05.11.18   10:13
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Bessere Fotos 

Die Ethik  
des digitalen Blicks
KI-Technologien verändern die Art, wie wir Portraits erstellen und betrachten. Mit dem 
richtigen Ansatz können Sie diese Werkzeuge ethisch nutzen und Ihre fotografischen 
Ergebnisse bereichern. 

Text und Foto: Urs Stettler

Die künstliche Intelligenz hat die Foto-
grafie erreicht und steht heute jedem 
zur Verfügung. Doch wie können Sie als 
Fotograf oder Fotoliebhaber von diesen 
Technologien profitieren, ohne die Au-
thentizität Ihrer Bilder zu gefährden? 
1. �Bewusste Entscheidungen treffen: 

Überlegen Sie vor dem Einsatz von 
KI-Tools, welches Ziel Sie verfol-
gen. Möchten Sie kleine Makel kor-
rigieren oder das gesamte Erschei-
nungsbild verändern? Definieren 
Sie Ihre persönlichen ethischen 
Grenzen und halten Sie sich daran. 

2. �Authentizität als Leitprinzip: KI 
kann heute Portraits radikal verän-
dern – doch gerade in der Persön-
lichkeit liegt der Wert eines Por-
traits. Bewahren Sie charakteristi-
sche Merkmale und nutzen Sie KI, 
um die natürliche Schönheit zu 
betonen, nicht zu verfälschen. 

3. �Kreativität erweitern: Experimentie-
ren Sie mit KI-gestützten Stilanpas-
sungen, um Ihre kreativen Horizonte 
zu erweitern. Entdecken Sie neue 
ästhetische Möglichkeiten, ohne das 
Original zu kompromittieren. 

4. �Transparenz leben: Kommunizie-
ren Sie offen, wenn Sie KI-Werk-
zeuge einsetzen. Diese Ehrlichkeit 
schafft Vertrauen und ermöglicht 
einen bewussten Dialog über digi-
tale Bildbearbeitung. 

Persönlichen Stil entwickeln: Lassen Sie 
die KI Ihre fotografische Handschrift un-
terstützen, nicht ersetzen. Ihr individuel-
ler Blick und Ihre persönliche Vision 
bleiben das Herzstück Ihrer Fotografie. 

Bei DynamicFoto begleiten wir Sie auf 
diesem Weg. Unsere AI-Services verbin-
den ethische Grundsätze mit technischer 
Innovation. Wir zeigen Ihnen, wie Sie KI 
für Ihre persönlichen Projekte gezielt 

einsetzen können – oder übernehmen 
auf Wunsch die professionelle KI-ge-
stützte Bearbeitung Ihrer Portraits. In un-
seren speziellen Fotokursen zum Thema 
«Fotografie und KI» vermitteln wir prak-
tisches Wissen für den bewussten Um-
gang mit diesen neuen Werkzeugen. 

Die Integration von KI in Ihren fotografi-
schen Prozess kann neue künstlerische 
Dimensionen eröffnen – wir helfen Ihnen, 
dies auf ethisch vertretbare Weise zu tun. 

Weitere Infos: 
Ihr professioneller Fotopartner 
– �Portraits-Shootings und Anlässe: 

für Privat und Business 
– �Kommerzielle Projekte und Editorials 
– �Fotokurse und Fotowalks: von 

Anfänger bis Profi (auch eine gute 
Geschenkidee!) 

– �AI-Service: die volle Bandbreite 

So geht’s: Vertikutieren

Gesunder Rasen braucht 
Luft – jetzt vertikutieren! 
Nach dem Winter braucht der Rasen besondere Pflege. Mit Vertikutieren und den richtigen 
Produkten wird er wieder kräftig und grün. 

Der Frühling ist da und mit ihm be-
ginnt die Gartensaison. Doch bevor 
der Rasen wieder in sattem Grün er-
strahlen kann, braucht er eine Start-
hilfe: das Vertikutieren. Durch das 
Entfernen von Moos, Rasenfilz und 
alten Grashalmen kann der Boden 
besser atmen und Nährstoffe aufneh-
men – die perfekte Grundlage für ein 
gesundes Wachstum. 

So wird richtig vertikutiert: 
– �Düngen: Etwa drei Wochen vor dem 

Vertikutieren gibt eine Startdün-
gung dem Rasen das Startsignal für 
die neue Saison. 

– �Vorbereitung: Den Rasen auf ca. 
3 – 4 cm mähen. 

– �Vertikutieren: Vertikutierer auf eine 
Arbeitstiefe von 2 mm einstellen 
und zuerst längs, dann quer arbei-
ten. Das aufliegende Material mit 
einem Rechen entfernen. 

– �Nachpflege: Die Rasenfläche mit 
Nachsaat-Rasen nachsähen und einen 
Langzeitdünger ausbringen. Zum 
Schluss mit unserem TopDressing 
(Erde) leicht abdecken. Nun das ge-
samte Saatbeet regelmässig wässern. 

Sollten Sie keinen Vertikutierer be-
sitzen, können Sie diesen problemlos 
bei uns mieten. Folgende Produkte 
empfehlen wir Ihnen für Ihren Ra-
sen: 

Geistlich Turbo Rasendünger für ei-
nen optimalen Start in die Saison. 
Schweizer QuickTurf Royal Nachsaat
rasen für eine schnelle Regeneration. 
Schweizer Certoplant Royal Allround 
Rasendünger stärkt die Wurzeln, 
sorgt für sattes Grün. Bürgi Herbisol 
TopDressing zur Bodenverbesserung 
und für ein optimales Saatbett. 

Sie haben Fragen oder wünschen eine 
persönliche Beratung? Besuchen Sie 
uns vor Ort, wir helfen Ihnen, Ihren Ra-
sen fit für die Saison zu machen! � zVg

Chevroulet & Partner Konfliktklärung

Klärungsverfahren in 
Konfliktsituationen
Besuchen Sie meine Webseite, falls Sie sich in einer Situation 
befinden, die Ihnen Sorgen bereitet und sich ein Streit an-
bahnt.

Text und Foto: Philippe G. Chevroulet

Dort finden Sie Erläuterungen zu den 
Aufgaben eines Mediators, zu den 
wesentlichen Vorteilen einer Media-
tion und noch mehr Wissenswertes 
zum Thema. 

Die Mediation gewinnt immer mehr 
an Bedeutung, wenn es um Konflikt-
klärung geht. Parteien und Gerichte 
bestätigen das. 

Kontaktieren Sie mich, bevor Sie den 
juristischen Weg beschreiten. Es kann 
sich lohnen.

Als Mediator unterstütze ich Sie bei 
Konfliktsituationen.

Was ist Mediation?
Die Mediation ist ein freiwilliges und 
aussergerichtliches Konfliktlösungs-
verfahren.

Die Mediation hat zum Ziel, die Kon-
fliktparteien strukturiert durch das 
Verfahren zu begleiten, um eine kon-
struktive Beilegung des Konfliktes 
zwischen den Parteien zu vereinba-
ren.

Werterhaltung

Fassadenrenovation
Eine Fassadenrenovation ist eine wichtige Massnahme, um 
die Gebäudehülle zu schützen, das äussere Erscheinungs-
bild eines Gebäudes zu verbessern und gleichzeitig dessen 
Wert zu erhalten. 

Allgemeines
Die Aussenhüllen von Gebäuden sind 
starken Beanspruchungen durch Son-
ne, Regen, Hagel, Schnee und schwan-
kenden Temperaturen ausgesetzt.

Durch die Renovierung der Fassade 
können Schäden behoben, die Energie-
effizienz verbessert und die Lebens-
dauer des Gebäudes verlängert werden. 

Es ist ratsam, sich von Fachleuten be-
raten zu lassen, um die beste Lösung 
für die Renovierung Ihrer Fassade zu 
finden. Wenn Sie weitere Informatio-
nen oder Unterstützung benötigen, 
stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Moderne Gebäude
Besonders Fassaden ohne Vordach und 
mit Aussenwärmedämmung sind an-
fällig für Schäden, Verschmutzung so-
wie das Wachstum von Algen und 
Schimmel. Es ist von grosser Bedeu-
tung, auch Nachhaltigkeit zu berück-
sichtigen. Insbesondere sollte der Ein-
satz von Pestiziden und Fungiziden auf 
ein absolutes Minimum reduziert wer-
den.

Klassische Gebäude
Holz, aufsteigende Feuchtigkeit sowie 
gesundheitsschädliche Beschichtungen 
oder Materialien stellen den Maler vor 

erhebliche Herausforderungen. Doch 
durch die geschickte Kombination von 
bewährten traditionellen und moder-
nen Anstrichstoffen können langanhal-
tende Ergebnisse erzielt werden. Mo-
dernste Maschinen, Geräte und Schutz-
vorkehrungen gewährleisten dabei den 
Schutz von Mensch, Tier und Umwelt 
vor übermässigen Belastungen.

Für eine optimale Lösung beraten wir 
Sie gerne vor Ort. � zVg

Ein Vertikutierer im Einsatz� Foto: Zvg

� Foto: Zvg

Du kannst den Wind nicht ändern, aber die 
Segel anders setzen.

Entdecken Sie neue kreative Horizonte mit 
KI-unterstützter Fotografie 
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DynamicFoto.ch – Urs Stettler 
Tel. 044 991 7077 
www.dynamicfoto.ch 
info@dynamicfoto.ch 

Praxis für Mediation
Philippe G. Chevroulet
Mediator CAS

Raiffeisenbank
rechter Zürichsee

Was uns ausmacht: 

Engagement.
«Als Genossenschaft engagieren wir uns für  
persönliche Lösungen – seit 125 Jahren und in Zukunft.» Leiter Geschäftsstelle Meilen

Daniel Meier
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Hintermann AG
Alte Dorfstrasse 65, 8704 Herrliberg
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Bürgi.ch AG
Bergstrasse 177, 8704 Herrliberg
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Nahtlose Übergabe

Wir sind die neuen Pächter
Unsere Ausbildung, Tätigkeiten und Ziele

Ausbildung
Wir, als neue Pächter, haben eine um-
fangreiche und vielfältige Ausbildung 
durchlaufen, die uns bestens auf die 
Herausforderungen und Verantwort-
lichkeiten dieser Position vorbereitet 
hat. Unsere Ausbildung und Erfah-
rungen umfasst:

Joeri Zaman 31 Jahre alt
Joeri Zaman ist ein erfahrener Koch 
und Gastronom, der seine Karriere 
2013 mit einem erfolgreichen Ab-
schluss seiner Ausbildung im Gasthof 
Löwen in Meilen begann. Im Laufe 
seiner Berufslaufbahn entwickelte er 
seine Fähigkeiten und sammelte wert-
volle Erfahrungen in der gehobenen 
Gastronomie, unter anderem im re-
nommierten Restaurant Sihlhalden in 
Gattikon, das mit einem Miche-
lin-Stern ausgezeichnet ist.

Nach dieser Zeit entschied er sich, 
sich wieder auf die gutbürgerliche 
Küche zu konzentrieren. Dabei hatte 
er stets den Wunsch, sich neuen Her-
ausforderungen zu stellen. Mit 24 
Jahren übernahm er die Position des 
Küchenchefs im Restaurant Buech in 
Herrliberg, Kanton Zürich. Dort leite-
te er sieben Jahre lang die Küche und 
sammelte umfassende Erfahrungen in 
den Bereichen Führung, Gästebetreu-
ung und Menüplanung.

Darüber hinaus hat Joeri Zaman gros-
ses Interesse an der schulischen Wei-
terbildung gezeigt und erfolgreich 
den G1-Kurs für das Wirtepatent be-
ziehungsweise die Geschäftsführung 
absolviert. Seine Kreativität und Bo-
denständigkeit als Koch sind ein 
Markenzeichen, und er verbindet In-
spirationen aus der ganzen Welt mit 
seinem eigenen Stil.

Daniel Schroff, 29 Jahre alt
Nachdem Daniel Schroff sein Abitur 
in Deutschland abschloss, arbeitete er 
für ein Jahr für einen der weltführen-
den Steuerberater und Wirtschafts-
prüfer EY, dort wurden ihm früh 
wichtige Werte und Fähigkeiten auf 
seinen Weg gegeben. Danach ent-
schloss er sich, in Zürich Betrieb-
sökonomie an der HWZ zu studieren, 
dies gab ihm die Möglichkeit, neben 
der Vertiefung seines ökonomischen 
Wissens auch Berufserfahrung zu 
sammeln. 

Nach seinem Studium ging er seiner 
eigentlichen Leidenschaft nach, dem 
Kochen. Er begann 2020 seine Koch-
lehre im Restaurant Buech in Herrli-
berg. Nach erfolgreichen 1,5 Jahren in 
der Buech wurde ihm angeboten, sei-
ne Lehre unter dem renommierten 
Koch Stefan Heilemann im Widder 
Restaurant zu beenden. Im Widder 

Restaurant konnte er sein handwerk-
liches Können unter Beweis stellen 
und wurde in allen gastronomischen 
Bereichen gefördert sowie gefordert. 
Um sein Wissen und Können für sei-
nen Traum, ein eigenes Restaurant zu 
eröffnen, abzurunden, begann er als 
Servicekraft im Sonnenberg in Zürich 
zu arbeiten. Dort konnte er sich 
schnell etablieren und seine Stärken 
am Gast zeigen. So wurde ihm nach 6 
Monaten die Position Chef de Service 
anvertraut. 

Ziele
Unsere Hauptziele als neue Pächter 
sind, einen herausragenden Service 
zu bieten und unseren Betrieb erfolg-
reich zu führen. Im Einzelnen streben 
wir folgende Ziele an:
– �Höchste Kundenzufriedenheit: 

Durch exzellenten Service und ein 
ansprechendes Angebot möchten 
wir die Erwartungen unserer Gäste 
stets übertreffen.

– �Nachhaltigkeit: Wir legen grossen 
Wert auf umweltfreundliche Prakti-
ken und möchten unseren Betrieb 
nachhaltig und ressourcenscho-
nend führen.

– �Wachstum und Innovation: Durch 
kontinuierliche Verbesserung und 
innovative Ideen möchten wir un-
seren Betrieb stetig weiterentwi-
ckeln und erfolgreich wachsen.

Daniel Schroff
Nationalität: Deutsch
Jahrgang: 1995
aufgewachsen in Deutschland, in 
Zürich seit 2015
– �Abitur in Deutschland
– �Kochlehre Restaurant Buech und 

Widder Restaurant
– �Chef de Rang im Restaurant 

Sonnenberg ZH
– �Chef de Service im Restaurant 

Sonnenberg ZH

Joeri Zaman
Nationalität: Schweiz
Jahrgang: 1994
aufgewachsen in Meilen ZH
– �Ausbildung Gasthof Löwen Meilen
– �Chef de Partie Sihlhalde Gattikon
– �Chef de Partie Weinberg Küsnacht
– �Ausbildung G1 Wirte patent/

Betriebsführung
– �Küchenchef Buech Herrliberg ZH, 

7 Jahre
– �Küchenchef Sonnenberg ZH Neu-

eröffnung� zVg

Atelier Scheuerseife und Savon noir

Bewährte Helferlein beim Frühlingsputz
Schwarze Schmierseifen sind schonende Allzweckreiniger für Haus, Garten, Garage und Werkstatt

Text und Foto: Marianne Ruch

Der Frühling ist da, Zeit die Gar-
ten-Möbel und -Werkzeuge aus dem 
Winterlager wieder aufzuhübschen.

Dafür eignen sich die schwarzen Seifen 
von Marius Fabre hervorragend. Beide 
Schmierseifen werden auf Basis von 
Olivenöl hergestellt, sind rein pflanz-
lich, biologisch abbaubar und umwelt-
freundlich, hypoallergen, frei von Farb- 
und Duftstoffen, ohne Lösungsmittel.

Savon noir ist ein natürlicher, ökologi-
scher, umweltschonender Allzweckrei-
niger. Mit der schwarzen Schmierseife 

säubern Sie Gartenmöbel und -werk-
zeug, Holz, Fliesen, Textilien, Leder, 
entfernen Flecken verschiedenster Art, 
putzen Küche, Bad, Schränke, Balkon 
und Terrasse, pflegen das Tafelsilber 
und reinigen Pinsel. Auch zur Fellpfle-
ge bei Haustieren (Hund, Pferd) und im 

Garten gegen Blattläuse und andere 
Schädlinge sehr zu empfehlen.

Atelier Scheuerseife kann ähnlich be-
nutzt werden, vor allem jedoch dort, 
wo eine schonend-abrasive Wirkung 
gegen groben Schmutz benötigt wird. 
Die schwarze, dickflüssige Schmier-
seife mit gemahlenen Olivenkernen 
ist eine effiziente Scheuerseifenpaste.

Verreiben Sie eine nussgrosse Menge 
der Atelier Seife in Ihren Händen, 
seifen alles mit wenig Wasser gut 
ein und spülen sie erneut mit Was-
ser ab. So werden Ihre stark ver-
schmutzten Hände nach getaner 
Gartenarbeit oder dem Hantieren in 
Garage oder Werkstatt wunderbar 
sauber. Um die Haut vor Austrock-

nung zu schützen, wird die Atelier 
Handcrème empfohlen.

Savon noir (Konzentrat) erhältlich in 
500ml Dispenser Flasche à 13.–, Ate-
lier Scheuerseife in 1kg Dose à 21.–, 
Atelier Handcrème in 75ml Tube à 
15.– bei traumhaft-handfest.

V.l. Daniel Schroff,  Joeri Zaman� Foto: Zvg

traumhaft-handfest Ruch & Schneibel
Alte Dorfstrasse 21, 8704 Herrliberg
Öffnungszeiten: Mo – Mi von 14 – 16 Uhr
info@traumhaft-handfest.ch
www.traumhaft-handfest.chAtelier Scheuerseifenpaste und Handcrème Savon noir
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knusprig bliibä!
Immer schön

www.steiner-beck.ch

Textilpflege  
Zürisee

E suuberi Sach!
Wir lieben 

Ihre Textilien!
Unsere Erfahrung  

ist Ihr Gewinn!

Unsere Dienstleistung
Kleiderreinigung

im Top-Service

Braut- und Festkleider

Hemden-Express
am Bügel oder zusammengelegt

Wäsche-Service

Lederreinigung
im Top-Service

Pelzreinigung
auch Übersommerung

Eigenes Schneiderei-Atelier
für Änderungen und Reparaturen

Bettfedernreinigung
im Softclean-Verfahren

Vorhangreinigung

Teppichreinigung

Polstermöbelreinigung

Seestrasse 141 / 8703  Erlenbach
(beim Bahnhof Winkel)
Tel. 044 915 02 17

info@textilpflege-zuerisee.ch
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Yin und Yang im Wechsel der Jahreszeiten

Hurra, der Frühling ist da!
Die Natur erwacht zu neuem Leben: Das frische Grün spriesst und die ersten Blüten zeigen 
sich. Doch wie wirkt sich dieser Wandel auf den Menschen aus? 

Text: Dieter Furrer

Da wir Teil der Natur sind, beein-
flussen uns diese Veränderungen 
ebenfalls. Die Traditionelle Chinesi-
sche Medizin (TCM) erklärt diesen 
Prozess anschaulich mit dem Kon-
zept von Yin und Yang.

Yin steht für Ruhe, Substanz und Käl-
te, während Yang mit Bewegung, 
Energie und Wärme verbunden ist. 
Im Winter zieht sich das Yang zurück 
– sichtbar in der Natur, wenn Blätter 
fallen und Tiere in den Winterschlaf 
gehen. Auch der Mensch erlebt eine 
innere Sammlung: Das Yang kehrt 
nach innen, wird gespeichert und re-
generiert.

Die wärmenden Sonnenstrahlen akti-
vieren die Natur und somit auch den 
menschlichen Organismus. Es erwacht 
das Yang und wird aus dem Körperin-
neren nach Aussen gebracht. Plötzlich 
ist mehr Energie da, der Bewegungs-
drang steigt – ebenso wie die Lust auf 
soziale und nicht zu vergessen auch 
sexuelle Aktivität. Doch dieser Über-
gang kann herausfordernd sein.

Wenn das Yang aufsteigt, kann es im 
Inneren eine gewisse Leere hinterlas-
sen. Das kann sich in Müdigkeit oder 
Verdauungsproblemen zeigen. Gleich-
zeitig kann aber auch eine gewisse 
Rastlosigkeit bestehen. Ein Übermass 
an Yang im Äusseren kann leicht zu 
Gereiztheit, Kopfschmerzen und inne-
rer Unruhe führen. Der Körper muss 

sich erst an die neuen Bedingungen 
anpassen. 

Was hilft bei Frühlingsmüdigkeit?
Sich schonen, übermässige Anstren-
gung, Stress und starke Emotionen 
meiden, da sie ebenfalls Energie nach 
aussen treiben. Früh aufstehen und 
früh ins Bett gehen sowie Atemübun-
gen und Meditation helfen, Yin und 
Yang auszugleichen. Die Ernährung 
sollte leicht und bekömmlich sein, mit 
frischem, grünem Gemüse. Bei starken 
Symptomen können Akupunktur und 
Kräutermedizin unterstützen.
Mit diesem Wissen können Sie den 
Frühling entspannt geniessen.

Ob Pflanzen, Tiere oder Menschen – alle spüren den Frühling.� Foto: zVg

Jörg Böni verlässt ende April die Kittenmühle

Neues aus der  
Kittenmühle
Liebe Aktionärinnen, liebe Aktionäre,  
Geschätzte Herrlibergerinnen und Herrliberger

Wie Sie vermutlich wissen, endet der 
Pachtvertrag mit Jörg Böni per Ende 
2025. Aus gesundheitlichen Gründen 
möchte er jedoch seinen Einsatz in der 
Kittenmühle bereits früher beenden.

Nun haben sich zwei in der Gastrosze-
ne tätige Personen bei Jörg gemeldet, 
die ein Restaurant im Stile der Kitten-
mühle übernehmen möchten. Nach in-
tensiven Gesprächen mit diesen beiden 
Interessenten konnte nun ein Vertrag 
abgeschlossen werden. Auf Wunsch 
von Jörg findet diese Übergabe bereits 
per 1. Mai 2025 statt. Wenn Sie, ge-
schätzte Aktionärinnen und Aktionäre, 
die beiden neuen Pächter kennenler-
nen möchten, empfehlen wir Ihnen das 
am Samstag 3. Mai, es warten dann ei-
nige Überraschungen auf Sie.

Bei den neuen Pächtern handelt es 
sich um Joeri Zaman und Daniel-No-

ah Schroff. Joeri Zaman absolvierte 
eine Lehre als Koch im Restaurant 
Löwen in Meilen. Danach arbeitete er 
in diversen Restaurants in der nähe-
ren Umgebung, so auch als Küchen-
chef im Restaurant Buech in Herrli-
berg. 

Daniel-Noah Schroff absolvierte nach 
einem Betriebsökonomiestudium 
ebenfalls eine Lehre als Koch und ar-
beitete weiter in der Gastronomie als 
Koch und Chef de Service.

Der Verwaltungsrat freut sich, zusam-
men mit diesen beiden Pächtern die 
erfolgreiche Geschichte der Kitten-
mühle fortführen zu können.

Für den Verwaltungsrat

Rolf Jenny, Präsident

Herrliberger des Jahres 2024

Herrliberger des Jahres 
2024 – David Pestalozzi
Die «gelbschwarz herrliberg»-Gemeinschaft hat wieder zur 
Krönung des Herrlibergers des Jahres 2024 eingeladen.

Text: Philippe G. Chevroulet

Traditionell lud der Präsident von 
«gelbschwarz herrliberg», Rolf Jenny, 
zur Wahlfeier in die Wirtschaft zur 
Kittenmühle ein. Rund vierzig Gäste, 
darunter auch der Vorstand, fanden 
sich pünktlich um 19.00 Uhr ein, um 
der Eröffnungsrede des Präsidenten 
zu lauschen.

Gemeindepräsident Gaudenz Schwit-
ter hielt die Laudatio und würdigte 
den bedeutenden wirtschaftlichen 
Beitrag von David Pestalozzi für den 
Standort von Bio-Strath in Herrliberg.

Rolf Jenny überreichte David Pestaloz-
zi die Urkunde «Herrliberger des Jah-
res 2024». Sichtlich gerührt und im 
Beisein seiner drei Söhne drückte er 
seine Freude über diese Anerkennung 
aus. In seinen Worten an die Anwesen-
den machte er deutlich, wie sehr ihm 
diese Auszeichnung am Herzen liegt.

Im Anschluss an die Zeremonie ver-
wöhnte das Team von Jörg Böni die 
Gäste mit einem köstlichen Büffet. 
Die Stimmung war hervorragend, und 
es entstanden viele anregende Ge-
spräche – vielleicht sogar neue 
Freundschaften.

Dieter Furrer
Naturheilpraktiker mit eidg. Diplom 
Akupunktur Herrliberg 
c/o Body Zone 
Pfarrgasse 44
8704 Herrliberg 
www.akupunktur-herrliberg.ch 

widmer
baugeschäft

herrliberg  feldmeilen

Inhaber

8704 Herrliberg, Sunnhaldenstrasse 45

8706 Feldmeilen, General Wille-Strasse 273

Mobile 079 663 08 01

Fax 044 923 67 59, Telefon 044 915 24 96 

www.widmerbaugeschaeft.ch

info@widmerbaugeschaeft.ch

Ueli Widmer

– Beule – Kratzer
– Scheibenersatz – Polierarbeiten
– Innenreinigung  – Hol- und 
 mit Desinfektion  Bringservice

Seestrasse 147 • 8704 Herrliberg • 044 915 11 89

Wir danken für Ihr Vertrauen

Kommen Sie direkt zum Fachmann

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

Sie arbeiten in einem kleinen Team, unterstützt durch 
Klassenassistenzen und ausgebildete Heilpädago-
gen. Als Lehrperson begleiten Sie die Kinder und 
Jugendlichen (8-12 und 13-16 Jahre) bei ihren Auf-
trägen, bei Exkursionen  und sind bei der Pausen-
aufsicht aktiv dabei. Sie sind diplomierte Lehrperson, 
haben Freude am Umgang mit Kindern und Jugend-
lichen. Sie sind flexibel, einsatzbereit, zuverlässig, 
teamfähig und loyal.

Möchten Sie die Quantinum Lernwelten mitgestalten?

044 915 05 05 | Rennweg 50 | 8704 Herrliberg
www.quantinum-lernwelten.ch

Wir suchen ab sofort für unsere Privatschule in Herrliberg  
eine Lehrerin/einen Lehrer für 30-60 %

David Pestalozzi� Foto: zVg
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Filmgottesdienst an Palmsonntag

Ein hochgebildeter afroamerikani-
scher Automechaniker (Morgan Free-
man) und ein amoralischer weisser 
Milliardär (Jack Nicholson) lernen 
einander im Spital auf der Onkolo-
gie-Station kennen. Sie bekommen 
beide den niederschmetternden Be-
scheid, höchstens noch sechs bis 
zwölf Monate Lebenserwartung zu 
haben. Sie verfassen gemeinsam eine 
«Bucket List», eine Liste mit den Din-
gen, die sie in der verbleibenden Zeit 
noch erleben oder erledigen möchten. 

Gemeinsam begeben sie sich auf eine 
Weltreise, in der sie versuchen, die 
Dinge auf ihrer «Bucket List» vor Ab-
lauf der verbleibenden Lebenszeit 
abzuhaken. Der Film ist eine Komö-
die, behandelt aber so ernste Themen 
wie Versöhnung, erloschene Liebe 
und den Umgang mit Chancen, die 
man im Leben vermeintlich verpasst 
hat.

Im Palmsonntags-Gottesdienst ver-
tiefen wir die Fragen, die der Film 

aufwirft. Brauche auch ich in mei-
nem Leben eine solche «Bucket 
List»? Gibt es in meinem Leben Din-
ge, die ich unbedingt noch erleben 
möchte? Was ist in meinem Leben 
bisher ungesagt und unerledigt ge-
blieben?

Sonntag, 13. April 2025, 10.30 Uhr 
Spezial-Gottesdienst zum Film 
Pfrn. Claudia Steinemann und Pfrn. 
Marjoline Roth 
Kirche Tal, Herrliberg 

Das Paradox von Ostern

Ostern ist ein wilder Ritt. Es geht von 
den äussersten Enden der Gottverlas-
senheit am Karfreitag zum fernen 
Licht der Dämmerung und der Hoff-
nung in der Osternacht hin zur gröss-
ten Party, die wir Christinnen und 
Christen im Kirchenjahr kennen – zur 
Feier der Auferstehung Jesu Christi 
am Ostersonntag. 

Gottverlassenheit am Karfreitag und 
Gewissheit am Ostersonntag – das ist 
das Paradox von Ostern. Die Welt ist 
verlassen und gerettet zugleich. Sie ist 
tot und wird auferstehen. Davon wer-
den die Gottesdienste am Karfreitag 
und Ostersonntag in Herrliberg han-
deln. Zwischen Karfreitag und Oster-
sonntag liegt eine Nacht, die die Wen-
de bringt. Daran erinnern wir uns in 

einem Osternachtsgottesdienst, den 
wir gemeinsam mit unserer Nachbar-
gemeinde in Erlenbach feiern.

Karfreitag, 18. April 2025, 10.30 Uhr, 
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfrn. Claudia Steinemann
Kirche Tal in Herrliberg.

Osternacht, 19. April 2025, 21.00 Uhr
Pfrn. Stina Schwarzenbach und  
Pfr. Alexander Heit 
Vokalensemble, Leitung:  
Alberto Gaspardo 
Ref. Kirche Erlenbach

Ostersonntag, 20. April 2025, 10.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfr. Alexander Heit
Kirche Wetzwil, Herrliberg

Regionaler Pfingstgot-
tesdienst in Herrliberg
Johann Sebastian Bachs Kantate «Er-
schallet, ihr Lieder, erklinget, ihr Sai-
ten!» ist ein herausragendes Werk 
geistlicher Musik, das speziell für den 
Pfingstsonntag komponiert wurde. Ein 
prachtvoller Eingangschor, Pauken 
und Trompeten lassen die Seele ju-
beln. 

Alberto Gaspardo inszeniert dieses Werk 
von 1714 und weitere Musik von J.S. 
Bach mit einem grossen Orchester in un-
serem regionalen Pfingstgottesdienst. 

Mit seiner Musik hat Bach eine Zent-
ralbedeutung des Christentums un-
mittelbar erfasst: Das menschliche 

Gemüt ist in die Welt verstrickt, wird 
durch den Glauben aber zugleich 
über sie erhoben. Davon, wie diese 
Erhebung der Seele über die Welt 
möglich wird, berichtet das Evangeli-
um in seiner Erzählung von der Aus-
giessung des Geistes. 

Pfingstsonntag, 08.06.2025, 10.30 Uhr 
Regionaler Gottesdienst 
Pfrn. Stina Schwarzenbach,  
Pfrn. Adelheid Jewanski,  
Pfr. Alexander Heit 
Musik: J.S. Bach, u.a. BWV 172,  
inszeniert von Alberto Gaspardo  
und Orchester 
Kirche Tal, Herrliberg

Singe mit de Chliine 

Ein neues Angebot für Kleinkinder
Kinder und Erwachsene singen, hören 
und erleben zusammen während einer 
halben Stunde einfache Lieder und 
Versli, zusammengestellt zu einem für 
die Lebenswelt der Kinder spannenden 
Thema.

Im «Singe mit de Chliine» sind alle 
Kinder im Alter von 0 bis zum Start 
des Kindergartens zusammen mit ihren 
Eltern oder einer erwachsenen Bezugs-
person willkommen. Damit schafft die 

Reformierte Kirchgemeinde Erlenbach 
in Zusammenarbeit mit der Reformier-
ten Kirchgemeinde Herrliberg und dem 
Familienzentrum Flüügepilz ein Ange-
bot für Familien, die interessiert sind 
am Austausch mit anderen Familien 
im Dorf.

Möchten Sie in Ihrem Kind auf spiele-
rische Art die Freude am Singen 
wecken? Dann ist das «Singe mit de 
Chliine» genau das Richtige.

Es besteht die Möglichkeit, sich bei ei-
nem anschliessenden Kaffee im «Flüü-
gepilz» kennenzulernen und auszutau-
schen.

Wann und Wo:
Jeden Dienstagmorgen (ausser in den 
Schulferien), 09.30 – 10.00 Uhr 
Reformiertes Kirchgemeindehaus  
Erlenbach, Saal

The Bucket List� Foto: zVg, ©Warner Brothers, MPLC-Lizenz

Kreuz in der Landschaft� Foto: zVg, Marianne von Werefkin, wikimedia.commons

Reformierte Kirche Herrliberg

Agenda
12. April 2025	 09.30 Uhr: 	 «Fiire mit de Chliine», Thema Palmsonntag, Kirche Tal
13. April 2025	 10.30 Uhr:	 Film-Gottesdienst an Palmsonntag, Kirche Tal
17. April 2025	 15.30 Uhr:	 Trauercafé. Büchsenschmitte, Schulhausstr. 40
18. April 2025	 10.30 Uhr:	 Gottesdienst am Karfreitag mit Abendmahl, Kirche Tal 
19. April 2025	 21.00 Uhr:	 Osternachtfeier, Kirche Erlenbach
20. April 2025	 10.30 Uhr:	 Ostergottesdienst mit Abendmahl, Kirche Wetzwil
25. April 2025	 17.00 Uhr:	 TREFF.-Fiirabig – Apéro, Kirchenhügel
15. Mai 2025	 15.30 Uhr:	 Trauercafé. Büchsenschmitte, Schulhausstr. 40
18./25. Mai 2025	 10.30 Uhr:	 Konfirmationsgottesdienste, Kirche Tal
29. Mai 2025	 10.30 Uhr:	 Gottesdienst an Auffahrt, ref. Kirche Erlenbach
30. Mai 2025	 17.00 Uhr:	 TREFF.-Fiirabig – Apéro, Kirchenhügel
08. Juni 2025	 10.30 Uhr:	 Regionaler Pfingstgottesdienst, Kirche Tal 
14. Juni 2025	 09.30 Uhr:	 «Fiire mit de Chliine», Kirche Tal
19. Juni 2025	 15.30 Uhr:	 Trauercafé. Büchsenschmitte, Schulhausstr. 40
22. Juni 2025	 11.30 Uhr:	 Ordentliche Kirchgemeindeversammlung
27. Juni 2025	 17.00 Uhr:	 TREFF.-Fiirabig – Apéro, Kirchenhügel www.ref-herrliberg.ch

 bürgen für Qualität                                                       
 und Zuverlässigkeit

Neu- und Ersatzinstallationen

Gas- und Ölheizungen, Wärmepumpen
Boiler/Boilerentkalkungen, Heizkörper 
und Bodenheizungen, Solaranlagen

Ihre Firma für Wärme und Warm-
wasser in allen technischen Bereichen

Die 3

Postfach 65  Tel. 044 915 01 66
8704 Herrliberg  Fax 044 915 01 17
     info@haenziheizung.ch

Hänzi Thomas
Heizungen und Reparaturen GmbH
Herrliberg

Rainstrasse 4  I  8706 Meilen
044 923 86 60  I  info@getraenkemaert.ch

Allgemeine Schreinerarbeiten
Reparaturen  | Fenster - und Glaserarbeiten 

Telefon: 044 915 31 25  | info@schreinereifritsch.ch
www.schreinereifritsch.ch
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Leserbrief vom Vorstand «gelbschwarz herrliberg»

Schlechte Verlierer?
Vor rund zwei Jahren obsiegte die Initia-
tive «Schöneres Steinrad» an der Ge-
meindeversammlung mit überwältigen-
dem Mehr gegen den Antrag des Gemein-
derates. Die Anwesenden gingen davon 
aus, dass Herrliberg nun eine Badi be-
kommt, die diesen Namen auch verdient. 
Es wurde eine Kommission auf die Beine 
gestellt, die das Vorhaben überarbeitete 
und die Machbarkeit prüfte.

Nach einer anfänglichen Kostenschät-
zung von Fr 3.9 Mio. Franken landete 
man bei 4.4 Mio. plus einer Reserve 
von Fr. 490’000. Nun hat der Gemein-
derat zusätzlich zu den 4.9 Mio. wei-
tere Posten und Reserven aufgerech-
net und so sind wir nun bei 5.8 Mio. 
Franken angekommen. Es ist ein No-
vum, 25% Sicherheit einzubauen, 
wenn man bedenkt das der Reservebe-
trag bei der Sporthalle 6% beträgt. 

Die zusätzlichen Betriebskosten sind 
überhaupt nicht beziffert und müss-

ten noch begründet werden. Nur um 
das Salär des Bademeisters, falls be-
nötigt, kann es sich ja nicht handeln. 
Das ein Badehaus/Garderobengebäu-
de mit Kiosk, ohne Unterkellerung, in 
etwa gleiche Kosten verursachen soll 
wie ein schönes Einfamilienhaus, 
macht die Angelegenheit noch frag-
würdiger. Auch eine Absichtserklä-
rung, falls die Urnenabstimmung ein 
Nein bringt, fehlt uns. Es sind auch 
bei einem Nein, was wir nicht hoffen, 
dringende Sanierungsarbeiten nötig.

Warum der Gemeinderat alles tut um 
die Initiative zu verhindern bleibt 
sein Geheimnis.

Sagen sie Ja am 18. Mai zur weiteren 
Bearbeitung der Initiative um dann 
später über einen Kreditantrag abzu-
stimmen. Die Jungen und Alten Stein-
radbenützer werden es Ihnen danken.

� Vorstand «gelbschwarz herrliberg»

60-jähriges Priesterjubiläum

Pfarrer Albin Keller 
Am Sonntag, 18. Mai, 10.30 Uhr. 
Die Festpredigt hält Generalvikar a.D. 
Dr. Josef Annen.

Musik:
Krebsbach-Musikanten von Wollerau, 
Leitung: Willy Walter
Kinderchor MagiKids, Leitung: Szabi-
na Schnöller, Eric Meier, Flügel
Donatella Trifiletti, Orgel
Nach dem Festgottesdienst gibt es ei-
nen  Apéro Riche im Pfarreisaal.
Herzliche Einladung dazu!

Leserbrief von Robert Thut

Volkswillen – wo?
Wenn nach über eineinhalb Jahren ge-
meinsamer Arbeit (mit von der Bevöl-
kerung legitimierten Vertretern) seitens 
Verwaltung kein Konsens mit den Ein-
wohnerbedürfnissen gefunden wird, 
hat sich die Verwaltung grundsätzlich 
dem Volkswillen unterzuordnen. 

Es war noch nie, ist jetzt nicht so, und 
soll nie so werden, dass eine Verwaltung  
bestimmt oder beeinflusst, was die Ein-

wohner bekommen sollen, oder nicht. 
Die korrekte Haltung des Herrliberger 
Gemeinderats wäre im «Fall Steinrad» 
eine neutrale gewesen: «ENTSCHEIDET 
SELBER» = STIMMFREIGABE!

Die Ablehnungs-Empfehlung des Ge-
meinderats hat mit Volksnähe soviel zu 
tun wie eine Kuh mit Fahrrad-Fahren...

� Robert Thut

Leserbrief Badi Steinrad

Warum?
Keine Unterstellung, nur eine Frage:

Wurden die Kosten, welche m.E. ext-
rem zu hoch sind, bewusst hochge-

schraubt um an der Urne ein NEIN zu 
erreichen? Ich stimme trotzdem JA.

� Patrick Oliver Lehmann

Leserbrief von Michael Ammann

Am Volk vorbei –  
Was ist los in Herrliberg?
Ich stelle mir die Frage: Was ist die 
Aufgabe des Gemeinderates?
Meiner Meinung nach nimmt er die 
Funktion der Volksvertretung wahr. Mit 
anderen Worten ist er vom Volk ge-
wählt um nach bestem Wissen und Ge-
wissen die Anliegen «seines» Volkes zu 
vertreten und sich dafür einzusetzen.

Nun, das Volk hat sich bereits zwei 
Mal für eine neue Badi entschieden. 
Beim zweiten Mal hat das Volk der 
Gemeinde den klaren Autrag erteilt, 
dass es eine neue Badi will.

Der Gemeinderat unterbreitet nun sei-
nem Volk eine Vorlage, welche er 
selbst abzulehnen empfiehlt … Wie 
bitte? Ja, Sie lesen richtig. Das ist in 
Herrliberg das Resultat der Umset-
zung des Volkswillens.

Wenn Sie mir als Handwerker von 
Herrliberg einen Autrag erteilen, den 
ich nicht ausführen will, dann ver-
dopple ich den Preis der Offerte – 
vielleicht sind Sie dann enttäuscht- 
auf jeden Fall werden Sie mir den 
Autrag nicht erteilen.

Genau so scheint es mir nun in Herrli-
berg abzulaufen. Glauben Sie wirklich, 
dass wir bei diesem Projekt über 1 Mil-
lion Franken Reserve brauchen? Glau-
ben Sie wirklich, dass wir bei diesem 
Projekt fast 1 Million Franken reine Ho-
norarkosten brauchen? Oder denken 
Sie wir brauchen überflüssige, teils lo-
ses Mobiliar und Ausstattungen für 
350’000 Franken?

Ich persönlich habe auch Mitglieder 
dieser Behörden gewählt. Mit dem 

festen Glauben, diese Persönlichkei-
ten seien meine Volksvertreter.

Ich möchte allen die Möglichkeiten 
geben, dass sie beweisen können, un-
seren Volkswillen auch umsetzen zu 
wollen. Und ich glaube auch daran: 
sie können das.

Deshalb bitte ich alle Stimmbürger 
ein klares JA in die Urne zu legen und 
somit unserem Gemeinderat das Ver-
trauen zu schenken, dass er unseren 
Willen umsetzen kann und wir alle 
zusammen gemeinsam eine schöne 
Badi Steinrad zu einem vernünftigen 
Preis geniessen dürfen.

� Herzlichen Dank, Michael Ammann

Offene Weinkeller in der Martin Stiftung

Willkommen  
in der Mariahalde
Am 1. Mai lädt die Martin Stiftung zur Wein-Degustation in barockem Ambiente. Entdecken 
Sie nachhaltige Weine, geniessen Sie feine Häppchen und erleben Sie gelebte Inklusion.

Am Donnerstag, 1. Mai 2025, von 11 
bis 16 Uhr öffnet sich der Weinkeller 
der Martin Stiftung – eine einmalige 
Gelegenheit, unsere nachhaltigen AOC 
Zürichsee-Weine zu entdecken.

Jedes Jahr am 1. Mai laden Winzer in 
der Deutschschweiz zur Degustation 
ein. In der historischen Mariahalde er-
wartet Sie ein einmaliges Ambiente: 
Geniessen Sie unsere handwerklich 

gekelterten Bio-Weine – Rotwein, 
Rosé, Weisswein, Schaumwein und 
edlen Barrique-Rotwein – begleitet von 
hausgemachten Köstlichkeiten im Lu-
ise-Escher-Raum und im Park.

Wein mit Mehrwert
Seit über 20 Jahren setzt die Martin Stif-
tung auf nachhaltigen Rebbau mit moder-
nen, pilzwiderstandsfähigen Rebsorten. 
Unsere Bio-Suisse-zertifizierten Weine 

werden von Markus Weber in Obermei-
len mit viel Leidenschaft vegan gekeltert.

Doch unser Biohof ist mehr als ein 
Ort für guten Wein: Er bietet geschütz-
te Arbeitsplätze für Menschen mit ko-
gnitiver Beeinträchtigung. Der Hofla-
den, die Tiere und der barocke Park 
Mariahalde machen den Besuch zu 
einem besonderen Erlebnis.

Nutzen Sie die Gelegenheit für die 
Wein-Degu und erleben Sie die 
Martin Stiftung neu.� zVg

Pfarrer Albin Keller� Foto: zVg

Mariahalde� Foto: zVg

Martin Stiftung
Biohof
Mariahaldenstrasse 14, Erlenbach
Telefon: 043 277 43 42
roland.krebser@martin-stiftung.ch
www.martin-stiftung.ch

KOSTER AG  / HERRLIBERG 
Dorf 38
8704 Herrliberg 
T 043 277 30 30
info@kosterag.ch
kosterag.ch

HEIZUNG

MSRL SANITÄR

KLIMALÜFTUNG

/ SOS – 24H SERVICE

/ HAUSTECHNIK   
   AUS EINER HAND

8704 Herrliberg | Dorf 21 | www.papeterieimdorf.ch 
Telefon 044 915 25 66 | Fax 044 915 25 66

für Privat
Büro

Schule
Spielwaren

FEINE SCHWEIZER IMMOBILIEN

DISKRET VERKAUFEN/KAUFEN
MIT UNS AUS HERRLIBERG. www.fsp.immo

044 915 46 00  

Holz  
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schönsten  
Form

Ihr Schreiner am Zürichsee
Küchen • Bäder • Möbel • Reparaturen 

044 915 31 68 • www.gemi.ch
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Cevi Herrliberg Erlenbach an der Fasnacht

Die Minions sind los!
Der Cevi Herrliberg-Erlenbach begleitete den Fasnachtsum-
zug passend in den Abteilungsfarben als Minions verkleidet.

Text: Ina Frei, Fotos: Francesca Fuchs 

Ganz vorne konnte man sie mitziehen 
sehen. Ausgestattet mit Konfettikano-
nen und bester Laune schritten sie mit: 
die Minions der Cevi Herrliberg-Erlen-
bach! Doch nicht nur die verkleideten 
Minions waren Mitglieder des Cevi 
Herrliberg-Erlenbach. Einige waren 
auch inkognito als Polizisten, als be-
liebte Figuren aus Harry Potter oder in 
vielen weiteren kreativen Verkleidun-
gen unterwegs. Egal, in welche Rolle 
die Anwesenden am Fasnachtsumzug 
schlüpfen durften, die Begeisterung 
war gross. Dies bereits am Vortag: In 
liebevoller Handarbeit fertigten die 
Cevi -Mitglieder im Samstag-Nachmit-
tagsprogramm die Verkleidungen an. 
Mit tatkräftiger Unterstützung der 
Kleinsten und Grössten wurde fleissig 
gekleistert, bemalt und geklebt. Die Mi-
nion-Verkleidung passte perfekt. Denn 
die Vereinsfarben, welche auch in den 
Cevi-Krawatten der Leitpersonen zu 
sehen sind, sind ebenfalls Blau und 
Gelb – genau wie die Minions. Am 
Samstagnachmittag entstanden auch 
die unverkennbaren Minion-Büchsen, 

die nach dem Umzug beim Büchsen-
schiessen als Ziel dienten. Der Cevi 
dankt allen, die gekommen sind, und 
allen voran natürlich dem Familien-
club für die Organisation dieses gelun-
genen Events! 

Verdankung Meilen Wiehnachtspäckli

Danke für 316  
Weihnachtspäckli!
Viel Engagement, Begeisterung und Freude am Weihnachtspäckli-Stand vor der Migros 
und bei den Abgabeterminen in der Viva Kirche Meilen

Text und Foto: Trudi Droz

Ein bisschen bange war dem Weih-
nachtspäckli-Team im Vorfeld der 
diesjährigen Aktion ehrlicherweise 
schon: Wie viele Menschen würden 
angesichts der angekündigten Umge-
staltung der Dorfstrasse und des Um-
baus der Migros den Weg zum Weih-

nachtspäckli-Stand vor der Migros 
finden?

Es stellte sich heraus, dass alle Sor-
gen unbegründet waren: Auf der Piaz-
za des Migros Markts konnte das 
Team am 2. November von vielen gro-
ssen und kleinen Gebern grosszügige 
Sach- und Geldspenden entgegenneh-
men. Und an den beiden Abgabeter-
minen Mitte November haben zahl-
reiche Familien und Einzelpersonen 
mit grosser Freude fertig gepackte 
Päckli vorbeigebracht. Insgesamt ka-

men 316 Weihnachtspäckli für Kin-
der und Erwachsene zusammen, so-
gar noch zehn mehr als im Vorjahr!

Diese Päckli fahren nun zusammen mit 
vielen anderen (… weit über 100’000) 
aus der ganzen Schweiz nach Albani-
en, Bulgarien, Kosovo, Serbien, Molda-
wien, Rumänien, Estland, Belarus (frü-
her Weissrussland) und die Ukraine. 
Dies ist nur möglich dank engagierten 
und erfahrenen LKW-Fahrern der vier 
christlichen Hilfswerke AVC, Christli-
che Ostmission, HMK und Licht im 
Osten, die keine Gefahr scheuen.
Das Weihnachtspäckli-Team bedankt 
sich im Namen der Empfänger bei 
allen Spendern sehr herzlich! In 
manch düsterem Haus ist das Weih-
nachtspäckli aus der Schweiz ein 
kleiner Hoffnungsschimmer und ein 
Trost, vom Rest der Welt nicht ganz 
vergessen zu sein.

Die Weihnachtspäckli-Aktion wird 
anfangs November 2025 wieder statt-
finden.

Immobilienmarkt Goldküste

Wohin geht die Reise?
Die Goldküste des Zürichsees zählt zu den begehrtesten Wohnlagen der Schweiz. Doch 
wie entwickelt sich der Markt angesichts der jüngsten Zinsveränderungen sowie der ak-
tuellen wirtschaftlichen und geopolitischen Entwicklungen?

Belebter Markt
Günstigere Finanzierungen der letz-
ten Monate haben zu einer steigenden 
Nachfrage nach Wohneigentum ge-
führt. In gefragten Lagen stabilisieren 
sich die Preise oder verzeichnen 
leichte Anstiege.

Erschwerte Kreditvergabe: Strengere 
Bedingungen für Immobilienkäufer
Die Kreditvergabe hat sich in den letz-
ten Jahren deutlich verschärft. Neben 
geopolitischen Unsicherheiten und 
wirtschaftlichen Veränderungen spie-
len regulatorische Vorgaben wie zum 
Beispiel Basel III eine zentrale Rolle, 
wodurch die Vergabe von Hypotheken 
restriktiver wird.

Exklusivität bleibt gefragt
Seeliegenschaften und nachhaltige 
Immobilien mit moderner Haustech-

nik behalten ihren Wert oder gewin-
nen weiter an Attraktivität.

Ausblick für den Markt
Die jüngsten Zinssenkungen erleich-
terten Finanzierungen und sorgten für 
eine höhere Nachfrage nach Wohnei-
gentum. Gleichzeitig führt die restrik-
tivere Kreditvergabe dazu, dass vor 
allem finanzstarke Käufer den Markt 
dominieren. Hochwertige Immobilien 
in Top-Lagen bleiben weiterhin be-
gehrt und zeigen eine stabile oder so-
gar steigende Wertentwicklung.

Die Experten von Engel & Völkers Küs-
nacht analysieren die Marktentwick-
lung kontinuierlich und bieten fun-
dierte Beratung für Kauf, Verkauf und 
Bewertung von Immobilien.� zVg

Fleissiges Einpacken vor der Migros.

Ein Lieferwagen voll Weihnachtsfreude.

Herrliberg – Begehrte Wohngemeinde an 
der Zürcher Goldküste.� Foto: zVg

Als Minions und Bananen verkleidet färbte der Cevi Herrliberg-Erlenbach den Fas-
nachtsumzug Gelb-Blau ein.

Für ein nettes Lächeln durften hier alle 
Büchsenschiessen.
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Cevi Herrliberg-Erlenbach
Ina Frei v/o Simba, Abteilungsleitende
simba@cevihe.ch
www.cevihe.ch 

       
      

Oster-Geschenke

Zum Grünen Martin - Martin Stiftung
Im Bindschädler 6, Erlenbach 
Telefon: 043 277 44 01
www.martin-stiftung.ch

und viele Pflanzen: Jetzt im
ZUM GRÜNEN MARTIN, 
Gärtnerei und Blumenladen

Inserat_gwz_zgm_fruehling_2024_a6_hoch.indd   1Inserat_gwz_zgm_fruehling_2024_a6_hoch.indd   1 10.03.2025   11:26:2610.03.2025   11:26:26

Engel & Völkers, Wohnen Zürichsee AG
Ligaya Largo – Herrliberg & Erlenbach  
Oberwachtstrasse 6, 8700 Küsnacht
Telefon 043- 210 92 30
kuesnacht@engelvoelkers.com
www.engelvoelkers.com/kuesnacht

F R E I M E T A L L B A U

Wir sind Ihr Ansprechspartner für:

–Türen und Fenster
–Balkonkonstruktionen und Dächer
–Treppen und Geländer
–Einfahrts- und Gartentore
–Schmiede- und Kunstschlosserarbeiten

Ihr Metallbauer am See

 F re i  Meta l lbau  AG Te l .  +41  (0 )44  915  21  18
 Oberdor fweg 5  in fo@fre i -meta l lbau .ch
 8704  Her r l iberg  www.f re i -meta l lbau .ch

E r f a h r u n g  u n d  I n n o v a t i o n  s e i t  1 9 2 0
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Mark Twains Kinderbuchklassiker 

«Prinz und Bettelknabe» 
auf der HeuBühne
Nach dem letztjährigen erfolgreichen Neustart von «La 
Scaletta – die junge Bühne im ATM» widmet sich das Kinder 
und -Jugendtheater auch diesen Frühling wieder einem Kin-
derbuchklassiker: Mark Twains «Prinz und Bettelknabe» ist 
ein spannendes und witziges Verwechslungsabenteuer, ein 
zeitloses und sinnreiches Märchen über Arm und Reich im 
historischen England von Heinrich VIII.

An einem Herbsttag in der ersten 
Hälfte des 16. Jahrhunderts werden 
in London zwei Knaben geboren: 
Tom Canty im Elendsviertel und 
Prinz Edward, der langersehnte 
Thronfolger, im königlichen Palast. 
Eines Tages treffen die beiden durch 
einen seltsamen Zufall im Palast auf-
einander und tauschen zum Spass 
ihre Kleider. Vor dem Spiegel erken-
nen die verblüfften Jungen, wie sehr 
sie sich ähneln. Noch bevor der Klei-
dertausch wieder rückgängig gemacht 
werden kann, wird Prinz Edward in 
Toms Lumpen von der Palastwache 
aus seinem eigenen Palast geworfen 
und bekommt schnell das harte Los 
seiner Untertanen am eigenen Leib zu 
spüren. Der Bettelknabe hingegen 
kämpft sich im Palast zitternd durch 
das strenge Etikett des Königshofes. 
Und bald läuten auch schon die Glo-
cken der Westminster Abbey zur gro-
ssen Krönung. Nur: welcher der bei-
den wird wohl der neue König Eng-
lands? 

«Prinz und Bettelknabe» ist eine Ver-
wechslungskomödie, die Mark 
Twain zur Anklage sozialer Miss-
stände benutzte. Wie die Geschich-
ten um Tom Sawyer und Huckle-
berry Finn schrieb Mark Twain sei-
nen Abenteuerroman vor allem, aber 
nicht nur, für junge Lesende und 
begeisterte damit nicht nur eine 
amerikanische, sondern eine welt-
weite Leserschaft. 

Unter der Leitung der Herrliberger Kul-
turschaffenden Annina Gieré und Car-
los Becker tauchen 15 spielfreudige 
Kinder und Jugendliche aus der Region 
zwischen 7 und 13 Jahren mit Leib und 
Seele in die Welt des Theaters und in 
die Zeit des alten Englands ein. Im 
idyllischen Mariafeld befassen sie sich 
intensiv mit dem spannenden Stück 
und werden an den fünf Aufführungen 
nicht nur spielen, sondern – ganz in 
der Tradition von La Scaletta – auch 
herzhaft singen und musizieren! � zVg

Frischer Wind am See: Seehaus Herrliberg startet in eine neue Ära

KUSCH ins Seehaus
Herrliberg, März 2025 – Das Seehaus Herrliberg startet neu durch: Die innovativen Ober-
engadiner Unternehmer Patrik Kuhn, Men Schneider und Chris Spirig von KUSCH Enterpri-
ses übernehmen die operative Leitung der Seeoase an der Zürcher Goldküste.

Ab 2025 übernehmen die innovativen 
Oberengadiner Unternehmer Patrik 
Kuhn, Men Schneider und Chris Spi-
rig von KUSCH Enterprises die opera-
tive Leitung des Ganzjahresbetriebs 
im Seehaus an der Zürcher Goldküste.

Die etablierte Seeanstoss-Oase startet 
damit in eine neue Ära. «Wir streben 
einen Generationenwechsel an, der un-
sere Gastro-DNA weiterführt: Top-Ser-
vice, eine saisonal-moderne Küche und 
gelebte Gastfreundschaft», sagt Mike 
Gut, der Besitzer des Seehauses. Er 
übergibt die operative Leitung an 
KUSCH, wird das neue Team jedoch 
weiterhin im Hintergrund beraten.

KUSCH begeistert mit erfolgreichen 
Betrieben wie der Chamanna St. Mo-
ritz und la baracca st.moritz, die 
durch Bodenständigkeit, Leiden-
schaft und einen unverwechselbaren 
Gastgeberstil überzeugen.

Das Ziel von KUSCH ist es, alle Gäste zu 
begeistern – von langjährigen Stammgäs-
ten über neue Besucher bis hin zu Freun-
den und Familie. Das neue Konzept, das 
im Frühjahr 2025 gemeinsam vorgestellt 
wird, verbindet vertraute Elemente mit 
frischen Impulsen, um ein einzigartiges 
Erlebnis für alle zu schaffen.� zVg Restaurant-Anblick-See� Foto: zVg

Kinder und Jugendliche in der Probenarbeit� Foto: zVg

Floss Seesicht� Foto: zVg

Aufführungen: 
Samstag, 10. Mai, 18 Uhr
Sonntag, 11. Mai, 17 Uhr
Freitag, 16. Mai, 19.30 Uhr
Samstag, 17. Mai, 18 Uhr
Sonntag, 18. Mai , 17 Uhr

Reservationen ab 26. April  
auf www.ateliertheater-meilen.ch 
oder per Telefon: 077 432 90 41 
Eintrittspreise: CHF 30.– / 20.– ATM-Mit-
glied / 15.– Studenten/Jugendliche/Kinder 

Atelier Theater Meilen
General-Wille-Str. 169
8706 Feldmeilen
Telefon: +41 (0)44 923 49 24
info@ateliertheater-meilen.ch
www.ateliertheater-meilen.ch

Rechnet sich in jedem Fall. 

HAUSSMANN
TREUHAND

REVISION
SERVICES

Seit 1971.

Haussmann Treuhand AG
Seefeldstrasse 45

Postfach
CH-8034 Zürich

+41 (0)44 254 31 31
www.haussmann-treuhand.ch

Adresse

Telefon

Internet

RZ_Haussmann_Inserat_90x60.indd   1 14.03.17   12:35

Rechnet sich in jedem Fall. 

HAUSSMANN
TREUHAND

REVISION
SERVICES

Seit 1971.

Haussmann Treuhand AG
Seefeldstrasse 45

Postfach
CH-8034 Zürich

+41 (0)44 254 31 31
www.haussmann-treuhand.ch

Adresse

Telefon

Internet

RZ_Haussmann_Inserat_90x60.indd   1 14.03.17   12:35

Seehaus Herrliberg
Seestrasse 144
8704 Herrliberg
Tel. 044 915 20 00
seehaus.ch (Reservationen)

Instagram	 restaurantseehaus
Facebook	 @seehausherrliberg

Die Öffnungszeiten
Mo / Di  geschlossen
Mi bis So  11.30 – 24.00 Uhr
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Medienmitteilung

Finanzielle Unterstützung 
für Betreuung im Alter 
Merkblatt für Altersrentnerinnen und -rentner mit Anspruch auf Zusatzleistungen zur 
AHV. Hier erfahren Sie, um welche Betreuungsarten es geht und wie Sie ein Finanzierungs-
gesuch stellen können. Diese Neuerung gilt ab 1.1.2025.

Wer hat Anrecht auf finanzielle  
Unterstützung für Betreuung? 
Altersrentnerinnen und rentner in fi-
nanziell bescheidenen Verhältnissen 
haben Anspruch auf Zusatzleistun-
gen zur AHV. Neu wird über diese 
Zusatzleistungen auch Betreuung
im Alltag finanziert.

So wollen Kanton und Gemeinden 
älteren Einwohnerinnen und Ein-
wohnern im Kanton Zürich ermögli-
chen, dass sie lange und selbstbe-
stimmt in ihrem Zuhause leben und 
sich am gesellschaftlichen Leben be-
teiligen können. Auch wenn sie nicht 
mehr so mobil sind oder andere kör-
perliche, psychische oder mentale 
Leiden haben

Welche Unterstützung  
wird finanziert?
– �Unterstützung, wenn Sie den Haus-

halt nicht mehr alleine führen kön-
nen

– �Begleitung und Beratung, damit Sie 
Kontakte mit Angehörigen, Freun-
den und Bekannten pflegen oder an 
Anlässen in Ihrer Gemeinde teil-
nehmen können

– �Mehrkosten für Mittagstische und 
Mahlzeitendienste

– �Hilfe und Betreuung in einem Ta-
ges- oder Nachtheim

– �Transporte zu Mittagstischen und 
Tages- bzw. Nachtheimen

– �Hilfsmittel wie zum Beispiel ein 
Notrufsystem

– �Entlastungsdienste, wenn Ihre An-
gehörigen Sie betreuen und zwi-
schendurch entlastet werden müs-
sen

Was muss ich machen, um  
Zusatzleistungen für Betreuung  
zu erhalten?
Spätestens ab Ende 2026 gibt es in je-
der Zürcher Gemeinde eine so ge-
nannte Bedarfsbescheinigungsstelle. 
Diese führt mit Ihnen ein Gespräch 
und klärt zusammen mit Ihnen, in 
welchen Bereichen Sie Unterstützung 
benötigen. In der Übergangszeit von 
Anfang 2025 bis Ende 2026 können 
das auch Ärztinnen und Ärzte ma-
chen, falls es noch keine Bedarfsbe-
scheinigungs stelle gibt. Bitte erkun-
digen Sie sich bei Ihrer Gemeinde.

Sie erhalten eine schriftliche Bestäti-
gung (eine so genannte Bedarfsbe-
scheinigung), welche Betreu ungsleis-
tungen in welchem Umfang über Zu-
satz leistungen zur Altersrente be-
zahlt werden können.

Danach legen Sie fest, welche Betreu-
ungsangebote Sie beziehen wollen. 
Erkundigen Sie sich bei Ihrer Ge-
meinde, aus welchen Angeboten Sie 
auswählen können.

Die Rechnung für die Unterstützung 
bezahlen Sie und schicken Sie dann 
an die Stelle, die in Ihrer Gemeinde 
für die Zusatzleistungen zur AHV/IV 
zuständig ist.

Diese Stelle vergütet Ihnen die Ausla-
gen in möglichst kurzer Zeit. Beach-
ten Sie, dass die Stundenansätze li-
mitiert sind.

Informieren Sie die Bedarfsbescheini-
gungsstelle, wenn Ihr Betreuungsbe-

darf sich verändert. Das kann zum 
Beispiel nach einem Notfall sein oder 
wenn Sie eine schwierige Situation 
durchlebt haben.

Wer bietet Betreuungsleistungen 
an?
Ihre Gemeinde hat eine Übersicht 
über Betreuungsange bote, die Sie im 
Rahmen der Zusatzleistungen zur 
AHV beziehen können.

Bitte beachten Sie:
Pro Kalenderjahr können Sie maxi-
mal 25’000 Franken pro Person oder 
50’000 Franken pro Ehepaar bezie-
hen.

Mit diesem Betrag müssen wie bisher 
auch alle weiteren Krankheits und 
Behinderungskosten wie Franchise 
und Selbstbehalt bei krankenkassen-
relevanten Rechnungen oder Zahn-
arztkosten finanziert werden.

Haben Sie Anspruch auf  
Zusatzleistungen zur Altersrente 
und sind an Betreuungsleistungen 
und Hilfsmittel interessiert?
Melden Sie sich bei der für Herrliberg 
zuständigen Abklärungsstelle:

Medienmitteilung

Kanton installiert eine 
Strassenwetterstation in 
Herrliberg
Eine aufmerksame Einwohnerin machte auf eine Kamerainstallation unterhalb von Wetz-
wil aufmerksam. Die Nachfrage seitens Gemeinde beim Kanton hat ergeben, dass es sich 
hierbei um eine Strassenwetterstation handelt, die Glättewarnungen auf Kantonsstrassen 
präziser und zuverlässiger machen soll. 

Die Stationen messen die Strassen- 
und Lufttemperatur. Die Kamera 
nimmt Bilder vom Strassenbelag 
auf. Die Bilder werden genutzt, um 
Niederschlagsarten und Anzeichen 
von Winterglätte auf den Strassen 
erkennen zu können. Die Bilder 
werden spätestens nach 72 Stunden 
automatisiert gelöscht. Zugriff haben 
ausschliesslich Mitarbeiter mit einer 
leitenden Funktion im Winterdienst 
des Tiefbauamts des Kantons Zü-
rich.

Im Normalfall ist jede Anlage mit ei-
nem QR-Code versehen für weitere 
Informationen. Fehlende QR-Codes 
werden in den nächsten Tagen er-
gänzt.

Der Kanton will bis November 2025 
insgesamt über 100 solche Stationen 
im gesamten Kantonsgebiet aufstel-
len.

Gemeinde Herrliberg

Gemeindeverwaltung Herrliberg Soziales
Abklärungsstelle für Betreuung im Alter 
Forchstrasse 9
8704 Herrliberg
Tel.: 044 915 91 76
zh.ch/umsetzungshilfe-zlv

«gelbschwarz herrliberg»

Besuch des Zirkus Conelli

Text: Philippe G. Chevroulet

Der Verein «gelbschwarz herrliberg» 
hatte im vergangenen Jahr zu seinem 
traditionellen Ausflug eingeladen. 
Unter der ausgezeichneten Organisa-
tion von Präsident Rolf Jenny funkti-
onierte alles bis ins kleinste Detail.

Am Dienstag um 17.00 Uhr trafen 
sich die Mitglieder in der Wirtschaft 
zur Kittenmühle. Jörg Böni und sein 
Team empfingen die Gäste exklusiv 
und boten ein erstklassiges Buffet an. 
Es fehlte an nichts: ein kaltes, reich-
haltiges Buffet, gefolgt von einer war-
men, vielfältigen Auswahl an Fleisch 
und Gemüse und zum krönenden 
Abschluss ein feines Dessertbuffet. 
Die sorgfältig ausgewählten Weine 
rundeten das kulinarische Erlebnis 
ab. Gut gelaunt stiegen die Mitglieder 

danach in den bereitstehenden Car 
vor der Wirtschaft.

Die Fahrt endete direkt am Zirkus im 
Bausschänzli. Von den besten Plätzen 
aus konnten die Mitglieder von «gelb-
schwarz herrliberg» die beeindrucken-
den Darbietungen der Artisten genie-
ssen.

Nach dem Finale führte der Weg zu-
rück aus dem Zelt direkt zum warten-
den Bus. Der Chauffeur brachte die 
Gruppe zurück zur Wirtschaft zur 
Kittenmühle, wo der Abend einen ge-
lungenen Ausklang fand. Als kleines 
«Bettmümpfeli» gab es eine ausge-
zeichnete Schweinswurst.

Eines ist sicher: Alle Mitglieder von 
«gelbschwarz herrliberg» freuen sich be-
reits jetzt auf den diesjährigen Ausflug!

Medienmitteilung 

Betreibungsamtliche 
Grundstücksteigerung 
Datum der Versteigerung: Dienstag, 
17.06.2025, 14.30 Uhr

Ort der Versteigerung: Gasthof zum 
Löwen, Seestrasse 595, 8706 Meilen, 
Gewölbekeller

Steigerungsobjekte: 
In der Gemeinde Herrliberg an der 
Seestrasse 113:

1.)	� Grundbuchblatt 5036, Stockwer-
keigentum, Wohnung W1 mit 
Waschküche und Keller im Gar-
tengeschoss sowie Bastelräumen 1 
und 2 im Untergeschoss, 226/1000 
Miteigentum am GB BI. 998, Kat.-
Nr. 3929

2.)	�Grundbuchblatt 5044, Miteigen-
tumsanteil, 1/8 Miteigentum an 
GB BI. 5039 

3.)	�Grundbuchblatt 5045, Miteigen-
tumsanteil, 1/8 Miteigentum an 
GB BI. 5039

Gemittelter Schätzwert gemäss 
rechtskräftigem Urteil des Bezirksge-
richts Meilen vom 20. Dezember 
2024: CHF 2’625’000.00. 

Für weitere Details (notwendige An-
zahlung anlässlich der Steigerung, 
Auflage der Steigerungsbedingungen 
und des Lastenverzeichnisses, Er-
werb von Grundstücken durch Perso-
nen im Ausland, Besichtigungen etc.) 
wird auf die Publikation im SHAB  
(www.shab.ch) oder im Kantonalen 
Amtsblatt Zürich (www.amtsblatt.
zh.ch) vom 14.03.2025 verwiesen. 

Betreibungsamt Meilen-Herrliberg-Er-
lenbach� zVg

Zirkus Conelli� Foto: Dieter Wahl

� Foto: zVg � Foto: zVg

Kanton Zürich
Sicherheitsdirektion
Kantonales Sozialamt
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Medienmitteilung vom 12. November und 3. Dezember 2024

Gemeindenews
Jugendförderbeiträge
Vereine sind wichtige Pfeiler der 
Schweizer Gesellschaft. Sie sorgen für 
ein reges Dorfleben, bieten Jung und Alt 
eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung. 
Insbesondere bei der Förderung und In-
tegration von Kindern und Jugendli-
chen übernehmen sie mit ihrem unent-
geltlichen freiwilligen Engagement eine 
wichtige gesellschaftliche Aufgabe. Die 
Tätigkeit der Sportvereine liegt im Inte-
resse der öffentlichen Hand. In Herrli-
berg wird ihnen die Infrastruktur zur 
Verfügung gestellt und mit Papiersamm-
lungen wird ihnen ermöglicht, einen 
finanziellen Beitrag für ihre Kasse zu 
erarbeiten. Seit 1962 zahlt die Gemein-
de Herrliberg Jugendförderbeiträge an 
Sportvereine aus, seit 1994 beträgt die 
Vereinsunterstützung unverändert 50 
Franken pro Jugendmitglied.

Der Gemeinderat hat in Anbetracht 
des wichtigen Beitrags, den die Sport-
vereine leisten, die Jugendförderbei-
träge um 50 % auf neu 75 Franken 
erhöht. Zugleich wurden die Rahmen-
bedingungen für die Beitragsberechti-
gung geschärft und neu festgelegt.

Asylwesen
Bekanntermassen hat der Kanton die 
Aufnahmequote von Gemeinden per 1. 
Juli auf 1,6 % erhöht. Musste die Ge-
meinde Herrliberg bis im Frühjahr 
2022 noch rund 30 Personen aufneh-
men, sind es heute rund 110 Personen. 
Der Bedarf wurde bislang durch das 
Anmieten freiwerdenden Gemeinde-
wohnungen sowie privatem bezahlba-
ren Wohnraum gedeckt.

Der Gemeinderat hat in den vergange-
nen Monaten verschiedene weitere 
Optionen für die Unterbringung in Be-
tracht gezogen und das Erstellen von 
Modulüberbauungen an verschiede-
nen Standorten geprüft. Von den bis-
herigen Abklärungen wurde Kenntnis 
genommen. Für das Erstellen der Bau-
ten wird mit Kosten von deutlich mehr 
als drei Millionen Franken gerechnet.

Auf ein konkretes Vorprojekt mit den 
entsprechenden Kosten von 140’000 
Franken zur Grundlagenerarbeitung 
für eine Urnenabstimmung verzichtet 
der Gemeinderat vorderhand. Sollte 
die Asylquote weiter steigen und sich 
die Situation in Herrliberg verschär-
fen, kann auf die bisherigen Abklä-
rungen zugegriffen werden.

Dennoch ist die Gemeinde auf die 
Mithilfe der Bevölkerung angewiesen. 

Wenn seitens der Bevölkerung Unter-
bringungsmöglichkeiten bekannt 
sind, freuen wir uns auf die Kontakt-
aufnahme, damit die Abteilung Sozia-
les diese weiter prüfen können: sozia-
les@herrliberg.ch.

Erneuerungswahlen 2026
Im Jahr 2026 sind die Erneuerungswah-
len der Gemeindebehörde für die Amts-
dauer 2026 bis 2030 durchzuführen. 
Gestützt auf die Empfehlungen des Ver-
bands der Gemeindepräsidien des Kan-
tons Zürich (GPV), der Vereins Zürcher 
Gemeinde- und Verwaltungsfachleute 
(VZGV) sowie der Gemeindekonferenz 
des Bezirks Meilen wird der erste 1. 
Wahlgang am 8. März 2026 stattfinden, 
ein allfälliger zweiter Wahlgang am 14. 
Juni 2026. Gemäss Gemeindeordnung 
stehen an der Urne zur Wahl:
– Gemeinderat (inkl. Präsidium)
– Schulpflege (inkl. Präsidium)
– �Rechnungsprüfungskommission 

(inkl. Präsidium)
Gleichzeitig werden die ev.-ref. und 
die röm.-kath. Kirchenpflegen gewählt.

Beiträge aus dem «Steuerprozent»
Am 10. Juni 2001 hat die Herrliberger 
Stimmbevölkerung beschlossen, jähr-
lich einen Beitrag («Steuerprozent») 
für soziale und kulturelle Projekte zu 
verwenden. Über Beiträge von mehr 
als 5’000 Franken informiert der Ge-
meinderat. Die Information über die 
Beiträge aus dem ersten Halbjahr er-
folgte mit den Gemeindenews vom 9. 
Juli 2024.

Finanzausschuss und Gemeinderat 
haben an ihren letzten Sitzungen fol-
gende Beträge gesprochen:

Reglement Videoüberwachung
Die Schulpflege beklagte verschie-
dentlich Sachbeschädigungen auf-

grund von Vandalismus auf den 
Schularealen und bat deshalb den 
Gemeinderat um den präventiven Er-
lass eines Videoüberwachungsregle-
ments als Handlungsgrundlage.

Der Gemeinderat hat als zuständige 
Behörde gemäss Polizeiverordnung 
ein entsprechendes Reglement ausge-
arbeitet und durch die Datenschutz-
beauftragte des Kantons Zürich prü-
fen lassen. Das Reglement Videoüber-
wachung wurde genehmigt und tritt 
per 1. Januar 2025 in Kraft. Eine ent-
sprechende Publikation erfolgt in 
diesen Tagen.

Das Reglement ermöglicht die örtlich 
begrenzte Überwachung des öffentli-
chen Grundes an neuralgischen 
Punkten. Aktuell wurde in Herrliberg 
keine Videoüberwachung angeordnet.

Kassensturz
Der Gemeinderat hat die Kassen-
sturz-Berichte 2024 der Rechnungs-
prüfungskommission (RPK) zur 
Kenntnis genommen. Die RPK prüfte 
die Kassen des Schulsekretariats, der 
Bibliothek, der Jugendarbeit sowie 
der Kita Rumpelchischte. Es sind kei-
ne Massnahmen notwendig.

Beendigung Amtsdauer
Gemeinderätin Yvonne Bont zieht im 
ersten Quartal 2025 aus der Gemeinde 
weg. Sie bleibt innerhalb des Bezirks 
wohnhaft. Der Bezirksrat bewilligte ihr 
Gesuch, die Amtsdauer 2022 – 2026 
trotz Wegzug ordentlich zu beenden. 
Der Gemeinderat ist damit einverstan-
den und überzeugt, dass Yvonne Bont 
ihre Aufgaben als Gemeinderätin und 
Hochbauvorstand auch weiterhin bes-
tens erfüllen wird.

� Gemeinderat Herrliberg

Medieninformation der Gemeinden Meilen und Herrliberg

Naturschutz
Fusswegprojekt beim Bünisbach 
scheitert vor Bundesgericht
Die Gemeinden Herrliberg und Mei-
len haben vor einigen Jahren be-
schlossen, für die Naherholung der 
Bevölkerung im Bereich der gemein-
samen Gemeindegrenze einen neuen 
Fussweg zu erstellen. Dieser Fussweg 
mit einer Länge von rund einem Kilo-
meter entlang des Bünisbachs soll 
vom Wohngebiet beim Rietliweg in 
Herrliberg bergwärts zur Stiftung Stö-
ckenweid in Meilen führen, dann 
weiter durch das Bünisbachtobel bis 
zur Schmitteneichstrasse wiederum 
im Gemeindegebiet von Herrliberg.

Eine erste Projektvariante mit einer 
Wegführung mehrheitlich in Sicht-
weite des Bünisbachs wurde bereits 
2015 ausgearbeitet. Projektanpassun-
gen mit einer teilweise neuen Weg-
führung folgten in den Jahren 2016 
und 2017. Dabei wurden die Stel-
lungnahmen von kantonalen Amts-
stellen und angrenzenden Grundei-
gentümern berücksichtigt, was zu 
Anpassungen in einzelnen Wegab-
schnitten führte. Im Dezember 2017 
wurde der vorgesehene Fussweg zu-
dem in die kommunalen Ver-
kehrsrichtpläne von Herrliberg und 
Meilen aufgenommen.

Nach der Publikation des Vorprojekts 
im Jahre 2018 und der Einholung ei-
nes kantonalen Vorprüfungsberichts 
im gleichen Jahr verfasste ein renom-
miertes Beratungsbüro für Natur-
schutz Mitte 2019 ein umfassendes 
Gutachten, worauf weitere Modifika-
tionen an der geplanten Linienfüh-
rung vorgenommen wurden. Im 
Herbst 2019 lag das definitiv berei-
nigte Wegprojekt öffentlich auf. Hier-
gegen gingen drei Einsprachen ein, 
wovon zwei Einsprachen einver-
nehmlich bereinigt werden konnten. 
Nachdem die Zürcher Baudirektion 
im Frühjahr 2020 die entsprechenden 
kantonalen Bewilligungen erteilte, 
setzten die Gemeinderäte von Herrli-
berg und Meilen das Fusswegprojekt 
im März 2021 fest und wiesen die 
verbliebene Einsprache ab.

Grundeigentümerin reicht Rekurs 
und Beschwerde ein
Hiergegen erhob die betreffende 
Grundeigentümerin Rekurs beim 
Zürcher Baurekursgericht, welcher 
von diesem – nach erfolgtem Augen-
schein – Ende 2021 vollumfänglich 
abgewiesen wurde. Dagegen gelangte 
die besagte Grundeigentümerin an 
das Zürcher Verwaltungsgericht, das 

die erhobene Beschwerde im Früh-
jahr 2023 hauptsächlich mit der Be-
gründung guthiess, gemäss erwähn-
tem Gutachten sei im Jahr 2018 ein 
balzendes Baumfalkenpaar bei der 
Bünishoferstrasse in der Nähe eines 
Teilstücks des projektierten Fuss-
wegs gesichtet worden, weshalb es 
wahrscheinlich sei, dass der angren-
zende Wald als Brutstandort dieses 
Baumfalkenpaars genutzt werde. 
Hiergegen gelangten die beiden Ge-
meinden Herrliberg und Meilen ans 
Bundesgericht, das die erhobene Be-
schwerde mit Urteil vom 21. Novem-
ber 2024 jedoch letztinstanzlich ab-
gewiesen hat. Zusammengefasst ist 
das Bundesgericht zum Schluss ge-
langt, dass ein schutzwürdiges Bio-
top vorliege, welches durch den ge-
planten Fussweg, d.h. durch die da-
mit einhergehende Störwirkung ins-
besondere für dort brütende Vögel 
nicht unerheblich beeinträchtigt wer-
de, was im Rahmen einer Interessen-
abwägung nicht hingenommen wer-
den könne.

Bundesgericht gewichtet Natur-
schutz höher als Naherholung
Die Gemeinderäte von Herrliberg und 
Meilen bedauern diesen Verfahrensaus-
gang ausserordentlich. Obwohl die zu-
ständigen kommunalen und kantonalen 
Bewilligungsbehörden wie auch das 
Zürcher Baurekursgericht das Fussweg-
projekt vor Ort als vollumfänglich 
rechtskonform erachteten, haben so-
wohl das Verwaltungsgericht als auch 
das Bundesgericht den geplanten Fuss-
weg Bünisbach bedauerlicherweise als 
unzulässig qualifiziert. Aus Sicht der 
Gemeinden Meilen und Herrliberg wur-
de mit dem sehr sorgfältig erarbeiteten 
Projekt dem Schutz von Flora und Fau-
na genügend Rechnung getragen.

Selbstverständlich gilt es den höch-
strichterlichen Entscheid zu akzeptie-
ren, auch wenn damit dem – neben dem 
Naturschutz – ebenfalls gewichtigen 
öffentlichen Interesse der Naherholung 
der Bevölkerung von Herrliberg und 
Meilen nicht angemessen Rechnung ge-
tragen werden kann. Die beiden Ge-
meinderäte werden nun darüber befin-
den, ob und in welcher Form ein alter-
natives Fusswegprojekt angegangen 
wird.

� Gemeinden Meilen und Herrliberg
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Beiträge aus dem «Steuerprozent» 
Am 10. Juni 2001 hat die Herrliberger Stimmbevölkerung beschlossen, jährlich einen Beitrag («Steuer-
prozent») für soziale und kulturelle Projekte zu verwenden. Über Beiträge von mehr als 5'000 Franken 
informiert der Gemeinderat. Die Information über die Beiträge aus dem ersten Halbjahr erfolgte mit den 
Gemeindenews vom 9. Juli 2024. 
 

Finanzausschuss und Gemeinderat haben an ihren letzten Sitzungen folgende Beträge gesprochen: 
 

Fr. 5’000 Schweizer Patenschaft für Berggemeinden 
Sanierung Seilbahn Golzern 
Silenen UR 

Fr. 5’000 Schweizer Patenschaft für Berggemeinden 
Ersatzbeschaffung Forsttraktor 
Isenthal UR 

Fr. 5’000 Bahnmuseum Albula 
Bergün GR 

Fr. 10’000 Schweizer Patenschaft für Berggemeinden 
Sanierung der Alpen Valeis Untersäss, Wald Untersäss und Platten Brennboden 
Vilters-Wangs, SG 

Fr. 10’000 Schweizer Patenschaft für Berggemeinden 
Walderschliessung Safiental, Sanierung Calörtscherstrasse 
Safiental, GR 

Fr. 10’000 Schweizer Patenschaft für Berggemeinden 
Neues Wasserreservoir und Ausbau Wasserversorgung 
Vättis, Pfäfers, SG 

Fr. 10’000 Bergrutsch Brienz, als Soforthilfe 
Gemeinde Albula GR 

Fr. 10’000 Oberhaushof, Feldbach / Hombrechtikon 
Beitrag an das Fertigstellen der Ausstellung 

Fr. 20’000 Schweizer Patenschaft für Berggemeinden 
Sanierung Primarschulhaus in Donat  
Muntogna da Schons, Viamala, GR 

Fr. 50’000 Gemeinde Glarus Süd, GL 
Sanierung Schulhäuser Matt 

 
 
Reglement Videoüberwachung 
Die Schulpflege beklagte verschiedentlich Sachbeschädigungen aufgrund von Vandalismus auf den 
Schularealen und bat deshalb den Gemeinderat um den präventiven Erlass eines Videoüberwachungs-
reglements als Handlungsgrundlage. 
 

Der Gemeinderat hat als zuständige Behörde gemäss Polizeiverordnung ein entsprechendes Reglement 
ausgearbeitet und durch die Datenschutzbeauftragte des Kantons Zürich prüfen lassen. Das Reglement 
Videoüberwachung wurde genehmigt und tritt per 1. Januar 2025 in Kraft. Eine entsprechende Publi-
kation erfolgt in diesen Tagen.  
 

Das Reglement ermöglicht die örtlich begrenzte Überwachung des öffentlichen Grundes an neuralgi-
schen Punkten. Aktuell wurde in Herrliberg keine Videoüberwachung angeordnet. 
 
 
Kassensturz 
Der Gemeinderat hat die Kassensturz-Berichte 2024 der Rechnungsprüfungskommission (RPK) zur 
Kenntnis genommen. Die RPK prüfte die Kassen des Schulsekretariats, der Bibliothek, der Jugendarbeit 
sowie der Kita Rumpelchischte. Es sind keine Massnahmen notwendig. 
 

Vortrag Gesundheit

Beschwerden am Schultergürtel –
von Arthrose bis zum Sehnenriss

Mo. 14. April 2025  19.00 Uhr – Meilen
Tertianum Parkresidenz, Dorfstrasse 16

Chefarzt und Klinikleiter Prof. Dr. med. Samy Bouaicha erörtert die verschiedenen Beschwerdebilder.

Eintritt und anschliessender Apéro sind frei.
Anmeldung erwünscht unter www.spitalmaennedorf.ch/agenda
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Aus der Gemeinderatssitzung vom 18. März 2025

Gemeinderatssitzung
Bushof Herrliberg-Feldmeilen
Anfang Februar 2024 hat der Gemein-
derat über die Konkretisierung der 
Arealentwicklung der SBB beim Bahn-
hof Herrliberg-Feldmeilen informiert. 
Die Kosten werden zwischen der SBB 
und den beiden Gemeinden getragen. 
Der Anteil der Gemeinde Herrliberg 
beträgt 5,49 Millionen Franken. 

Am 18.April 2024 informierte der Ge-
meinderat an einer Informationsver-
anstaltung im Zehntensaal der Vogtei 
ausführlich über das geplante Projekt. 
Der ursprünglich vorgesehene Ab-
stimmungstermin musste verschoben 
werden. Der Gemeinderat hat die Ab-
stimmung für den 28. September 
2025 angeordnet.

Aufwertung des Friedhofs
Der Gemeinderat hat verschiedene 
Massnahmen beschlossen, um den 
Friedhof aufzuwerten.

Wie im vergangenen Jahr bereits in-
formiert, wird zunächst die Friedhof-
kappelle aufgefrischt. Nebst allgemei-
nen Sanierungsarbeiten werden farb-
liche Akzente einen zeitgemässen 
Rahmen für künftige Abdankungen 
setzen. Die Aufbahrungsräume wer-
den mit Sitzmöglichkeiten und Ab-
stellflächen ergänzt. Mit der Umset-
zung wird nach Ostern gestartet.

In einem nächsten Schritt wird das Ge-
meinschaftsgrab erneuert. Der Gemein-
derat hat verschiedene Varianten ge-
prüft. Die Variante «Herbstlaub» der 
Zwischenraum Landschaftsarchitektur, 
Altendorf, überzeugte. Das künftige Ge-
meinschaftsgrab bettet sich dezent und 
harmonisch in die mittig gelegene Blu-
menrasenfläche unter die grossen Ei-
chen ein. Die Beisetzung der Urnen er-
folgt in einem Rasenoval, welches mit 
Natursteinplatten eingefasst wird. An-
grenzend an den Rundweg ist ein mit 
Platten belegter Platz vorgesehen. Auf 
Farbeffektglas, die an Stelen angebracht 
sind, werden die Namen der Verstorbe-
nen graviert. Mobile Sitzgelegenheiten 
ergänzen den würdigen Besinnungsort.

Der Gemeinderat hat für die Umset-
zung einen Kredit von 155’000 Fran-
ken bewilligt. Die Umsetzung ist im 
Juli geplant.

Alters- und Pflegeheim Im Rebberg
Das Gebäude an der Schulhausstrasse 
44 ist im Eigentum der Gemeinde Herr-
liberg und wird von der Senevita AG 
als Alters- und Pflegeheim «Im Reb-
berg» betrieben. Das 35-jährige Gebäu-
de weist altersbedingt bauliche und 
technische Mängel auf. Der Gemeinde-
rat hat einen Kredit von 100’000 Fran-
ken für eine fundierte Zustandsanalyse 
bewilligt. Mit dieser sollen die Mängel 
und die entsprechenden Investitionen 
über die kommenden Jahre aufgezeigt 
werden. Die Zustandsanalyse erfolgt 

durch ein Team aus Fachexperten der 
Bereiche Bauphysik, Gastroplanung, 
Brandschutz Elektro oder Heizung-Lüf-
tung-Klima-Sanitär (HLKS). Ziel ist es, 
eine Grundlage zu erhalten, auf wel-
cher die Liegenschaft werterhaltend 
weiterbetrieben werden kann.

Wirtschaft zur Kittenmühle AG
Bei der Liegenschaft Kittenmühle ste-
hen grössere Investitionen an, welche 
grundsätzlich durch die Wirtschaft 
zur Kittenmühle AG zu tragen sind. 
Im Zusammenhang mit der Neurege-
lung des Baurechtszinses per 1. Janu-
ar 2024 hat der Gemeinderat dem 
Verwaltungsrat zugesichert, dass bei 
grösseren Investitionen eine einzel-
fallweise finanzielle Unterstützung 
geprüft wird. Der Gemeinderat hat 
dem Gesuch des Verwaltungsrats ent-
sprochen und einen Beitrag von 
50’000 Franken an die Fassadensa-
nierung der Kittenmühle bewilligt.

Energieplanung
Der Gemeinderat Herrliberg hat mit 
dem Energieleitbild von 2023 festgelegt, 
dass die Gemeinde nachhaltig und um-
weltbewusst handeln und aktiv zur Er-
reichung der energiepolitischen Ziele 
von Bund und Kanton Zürich beitragen 
soll. Aktuell erfolgt die Wärmeversor-
gung der Gemeinde noch überwiegend 
mit Energieträgern aus fossilen Quellen.

In den vergangenen Monaten hat die 
Energiekommission die Grundlagen 
für eine kommunale Energieplanung 
erarbeitet. Diese Arbeiten wurden in 
Diskussion und Abstimmung insbe-
sondere mit den Energieversorgern 
ewz und Energie 360° AG durchge-
führt. Dadurch können breit abge-
stützte Lösungen, eine gute Akzep-
tanz der Resultate und somit eine 
hohe Umsetzbarkeit der Energiepla-
nung ermöglicht werden.

Der Energieplan ist ein behördenver-
bindlicher Sachplan und somit nicht 
grundeigentümerverbindlich. Er muss 
als Grundlage für die Behördentätig-
keit beigezogen werden, insbesondere 
beim Bau und Betrieb kommunaler 
Bauten, bei der Ortsplanung, bei der 
Richt- und Erschliessungsplanung 
und im Gestaltungsplanverfahren. Ge-
genüber von privaten Bauherren dient 
der Energieplan als Beratungs- und 
Kommunikationsinstrument. Der Ge-
meinderat hat den Energieplan, beste-
hend aus der Energieplankarte und 
dem Erläuterungsbericht, zu Handen 
der Genehmigung durch die kantona-
le Baudirektion verabschiedet.

Zudem läuft eine Machbarkeitsstudie 
über einen neuen Energieverbund im 
unteren Dorfteil.

Beiträge aus dem «Steuerprozent»
Am 10. Juni 2001 hat die Herrliberger 
Stimmbevölkerung beschlossen, jähr-

lich einen Beitrag («Steuerprozent») 
für soziale und kulturelle Projekte zu 
verwenden. Über Beiträge von mehr 
als 5’000 Franken informiert der Ge-
meinderat. Finanzausschuss und Ge-
meinderat haben an ihren letzten Sit-
zungen folgende Beträge gesprochen:
Fr. 5’000	� Schweizer Berghilfe 

Projekt «Bergbauernhof in 
der Surselva: Mit Solar-
strom  zu mehr Rentabili-
tät» Surselva, GR

Fr. 5’000	� Schweizer Berghilfe 
Projekt «Das ehemalige 
Schulhaus wird zum Treff-
punkt für Einheimische 
und Gäste» Engadin, GR

Fr. 5’000	� Stiftung Ballenberg 
Projekt «Schädlingsbe-
kämpfung Bauernhaus 
Tentlingen» Ballenberg, 
Hofstetten bei Brienz, BE

Fr. 10’000	� Gemeindeverwaltung 
Saas-Balen/Gemeindeprojekt 
Sanierung Dorfplatz sowie 
öffentliche Toilette und ein 
IV-gerechter Zugang zum 
Schulhaus

Fr. 10’000	� Scuola di Scultura 
Folgeschäden Unwetter 
Juni 2024 
Peccia, Vallemaggia, TI

Fr. 20’000	� Familie Ruth und Walter 
Figi, Luchsingen, Glarus 
Süd, GL, Erneuerung Stall

Fr. 20’000	� Schweizer Patenschaft für 
Berggemeinden 
Projekt «Sanierung der Alp 
Ozur» Tiefencastel,  
Gemeinde Albula, GR

Fr. 25’000	� Golden Festival, Herrliberg 
Beitrag für die Durchfüh-
rung 2025

Fr. 37’968	� Gemeinde Glarus Süd, GL 
Brunnensanierung  
GeoPark-Brunnen in Rüti

Fr. 62’032	� Gemeinde Glarus Süd, GL 
Sanierung Schulhäuser Matt

Fluglärmforum Süd
Das Fluglärmforum Süd vertritt als 
Behördenorgansiation rund 300’000 
Menschen der Gemeinden und Städte 
im Sü¬den des Flug¬hafens Zürich, 
welche von den Südanflügen betrof-
fen sind. Die Gemeinden des Bezirks 
Meilen sind 2001 dem Fluglärmfo-
rum Süd beigetreten. Der Gemeinde-
rat hat den Anteil der Gemeinde 
Herrliberg von rund Fr. 4’200 für das 
Jahr 2025 zur Weiterführung der ge-
meinsamen Fluglärmkampagne be-
willigt.

Personelles
Eintritt
– �Uke Ahmeti, Stv. Abteilungsleiter 

Steuern (100 %) startet ab 1. Juni 
2025

Wir wünschen Uke Ahmeti viel Freu-
de und Erfolg in seiner neuen Aufgabe.
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Rechnung 2024 – Überschuss dank höherer Erträge

Fokus
Aufgrund unerwartet hohen Erträgen wird die Jahresrech-
nung 2024 um 9.8 Mio. Franken besser ab als budgetiert 
abgeschlossen.

2024 durfte die Gemeinde mit 17.6 
Mio. wiederum etwas höhere Grund-
stückgewinnsteuern einnehmen als 
budgetiert (+3.6 Mio.). Die Abwei-
chung liegt mit +26 % bei diesen nicht 
einfach vorauszusehenden Erträgen 
allerdings «im Rahmen». Auch die in 
der Regel weniger schwankenden all-
gemeinen Gemeindesteuern stiegen mit 
+8.4 Mio. stark (+14 %), was aber auch 
zu einer um 7 Mio. Franken höheren 
Ablieferung an den innerkantonalen 
Finanzausgleich (Ressourcenausgleich) 
führte. Diese beiden Faktoren machen 
rund die Hälfte der Verbesserungen 
aus, welche zum Ertragsüberschuss 
von 10 Mio. anstatt der budgetierten ¼ 
Mio. Franken geführt haben.

Grössere Verbesserungen in der Er-
folgsrechnung:
3.6 Mio. �Mehrertrag Grundstück

gewinnsteuern
1.4 Mio. �besseres Verhältnis allg.  

Steuererträge vs. Ressour-
cenausgleich

1.1 Mio. �Minderaufwand Sach- und 
Betriebsaufwand

0.7 Mio. �Minderaufwand  
Energieförderprogramme

0.5 Mio. �Mehrertrag Staatsbeiträge  
Prämienverbilligungen  
(Korrektur)

0.4 Mio. �Mehrertrag Rückzahlung 
Versorgertaxen durch Kan-
ton (unbestrittener Teil)

0.3 Mio. �Minderaufwand Pflegefi-
nanzierung (stationär / am-
bulant)

0.3 Mio. �Minderaufwand gesetzliche 
wirtschaftliche Hilfe

0.3 Mio. �Mehrertrag Zinsen (netto)
0.3 Mio. �Mehrertrag Aufwertung 

Baurecht z. G. der Wirt-
schaft zur Kittenmühle AG

Schule mit hoher  
Budget-Genauigkeit
Im Ressort Bildung bewegen sich die 
Abweichungen gegenüber den Plan-
werten auf vergleichsweise tiefem 
Niveau. Bei einem Budget von 15.7 
Mio. Franken beträgt der Netto-Mehr-
aufwand gerade mal 116’000 Franken 
(+0.7 %), was als Punktlandung be-
zeichnet werden darf. Gegenüber 
dem Vorjahr beträgt der Mehrauf-
wand 0.7 Mio. Franken (+4.8 %).

Investitionsrechnung
Im Verwaltungsvermögen betragen 
die Nettoinvestitionen 5.7 Mio. oder 
75 % der budgetierten 7.6 Mio. 
Franken. Die grössten Positionen 
sind die Erneuerung der Lindenstra-
sse (1.5 Mio.), die Planungsarbeiten 
für die Renovation der Sporthalle 
Langacker (0.6 Mio.), bei der Zehn-
tenscheune die bauliche Umsetzung 
feuerpolizeilicher Auflagen (0.5 
Mio.) sowie die Erneuerung der 
Stühle und Tische (0.25 Mio.), das 
Projekt Smart Grid (intelligentes 
Stromnetz, 0.5 Mio.) und die Pla-
nung der Schulraum-Anpassungen 
für die GSEH im Schulhaus Breiti 
(0.3 Mio.).

Im Finanzvermögen führten ver-
schiedene Erneuerungsunterhalt-
sinvestitionen (Sickerleitungen 
Siedlung Humrigen, Heizungsersatz 
Postgebäude, Dach/Terrasse Seestr. 
223, Feuchtigkeit Rennweg 53, 
Dach/Terrasse Forchstr. 61a) zu 
Nettoinvestitionen von 0.8 Mio. 
oder 82 % der budgetierten 1 Mio. 
Franken.

Bilanz
Das Nettovermögen (Finanzvermö-
gen abzüglich Fremdkapital) stieg 
um 9.2 Mio. auf 28.8 Mio. Franken. 
Die verzinslichen Passiv-Darlehen 
betragen unverändert 25 Mio. Fran-
ken, da keine Darlehen ausliefen 
und somit auch keine Rückzahlun-
gen erfolgen konnten. Die zugeflos-
senen Mittel wurden stattdessen in 
Aktiv-Darlehen angelegt, welche 
von 4 Mio. auf 19 Mio. Franken stie-
gen.

Finanzvermögen� 182.6 Mio.	
Fremdkapital� 153.8 Mio.
Total� 282.7 Mio.	

Verwaltungsvermögen� 100.2 Mio.
Eigenkapital� 128.9 Mio.
Total� 282.7 Mio.	

� Gemeinderat Herrliberg
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Ladengeschäft Dorf 27
im früheren ZKB Gebäude in Herrliberg:

• einfach – sicher – diskret
• jederzeit zugänglich (24/7/365)

• diverse Schrankfach-Grössen

Weitere Informationen und Preise: www.cbsafe.ch
Kommen Sie vorbei und sichern Sie sich Ihren Safe!

 

Drogist/in – Pharma-Assistent/in – 20%-100%
Auch als Wiedereinsteigerin bist Du sehr willkommen.

Du findest bei uns einen familien- und freizeittauglichen Arbeits-
platz. Mit Deiner Lebenserfahrung bereicherst du unser Team und 
bringst uns wertvolle, neue Inputs. Wir entlöhnen Dich über dem 
Branchendurchschnitt.

Willst Du initiative Ideen einbringen und unsere 
Erfolgsgeschichte mitprägen?
Wir freuen uns auf Deine Kontaktaufnahme per Mail oder Telefon. 
m.sueess@drogerie-herrliberg.ch Martin Süess oder Tatiana Vadini 
stehen Dir sehr gerne zur Verfügung.

Schulhausstrasse 6
8704 Herrliberg
Telefon 044 915 21 15
info@drogerie-herrliberg.ch
www.drogerie-herrliberg.ch

 

Unser herzliches und motiviertes Team sucht 
Dich per sofort oder nach Vereinbarung:
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Medienmitteilung vom 25. November 2024

Starkes Signal der  
Stimmbevölkerung für  
KEZO-Ersatzneubau
Mit einem Ja-Stimmenanteil von 85.47 % haben die 36 Verbandsgemeinden dem Pla-
nungskredit für den Ersatzneubau der Kehrichtverwertungsanlage in Hinwil zugestimmt. 
Die KEZO wertet dieses Ergebnis als starkes Zeichen für das Projekt und freut sich über 
den grossen Rückhalt aus der Bevölkerung. Ziel ist es, die Planung bis im Jahr 2027 ab-
zuschliessen. Dann wird der Baukredit der Stimmbevölkerung zur Genehmigung unter-
breitet.

Am 24. November 2024 haben sämt-
liche 36 Verbandsgemeinden des 
Zweckverbands Kehrichtverwertung 
Zürcher Oberland KEZO den Pla-
nungskredit in der Höhe von 24.5 
Millionen Franken für den KEZO-Er-
satzneubau gutgeheissen. Mit einem 
Ja-Stimmenanteil von 85.47 % fiel 
das Ergebnis der Urnenabstimmung 
sehr deutlich aus. Der Verwaltungs-
rat und die Geschäftsleitung der 
KEZO danken allen Stimmbürgerin-
nen und Stimmbürgern für ihr Ver-
trauen.

Der Planungskredit deckt alle Pla-
nungskosten bis zur Urnenabstim-
mung über den Baukredit ab. Zudem 
werden parallel zum Baubewilli-
gungsprozess die Ausschreibungen 
für die wichtigsten verfahrenstechni-
schen Anlagenkomponenten vorge-
nommen. Dies hat unter anderem fol-
gende Vorteile:
– �Die Investitionskosten lassen sich 

mit einer Genauigkeit von +/- 10 % 
ermitteln.

– �Spezielles Baumaterial kann früh-
zeitig reserviert werden. Dadurch 
lässt sich die Produktion von Anla-
geteilen mit langen Fabrikationszei-
ten zuverlässig planen.

– �Unternehmer können erste Pla-
nungs- und Vorbereitungsarbeiten 
frühzeitig starten, sodass die Inbe-
triebnahme der neuen Anlage per 
2030 gemäss heutiger Terminpla-
nung realistisch ist.

Hohe städtebauliche Qualität und 
ansprechende Architektur
Zurzeit führt die KEZO einen Stu-
dienauftrag durch, um die beste Ge-
staltungslösung zu finden. Im Vor-
dergrund stehen eine hohe städte-
bauliche Qualität, eine ansprech
ende Architektur sowie ein 
Anlagenlayout, das langfristig opti-
male Abläufe für Betrieb und War-
tung sicherstellt.

Ziel ist es, die Planung bis im Jahr 
2027 abzuschliessen und dann den 
Baukredit wiederum allen Stimm-
bürgerinnen und Stimmbürgern der 
Zweckverbandsgemeinden an einer 
Urnenabstimmung vorzulegen. Für 
die Realisierung des Ersatzneubaus 
werden gut drei Jahre veranschlagt, 
sodass mit einer Eröffnung und In-
betriebnahme der neuen Anlage im 
Jahr 2030 gerechnet werden kann. 

Der Ersatzneubau der KEZO stellt 
eine umweltverträgliche und wirt-
schaftliche Abfallverwertung in der 
Region langfristig sicher. Die Anlage 
wird punkto Energie- und Ressource-
neffizienz dem neusten Stand der 
Technik entsprechen und dauerhaft 
die Entsorgungssicherheit für den 
Siedlungsabfall der Zweckverbands-
gemeinden gewährleisten. Die Abgabe 
von Fernwärme und Abwärme soll 
fast vervierfacht werden, was der 
Energie von jährlich rund 25 Millio-
nen Litern Heizöl entspricht. Die 
Fernwärme aus der KEZO wird somit 
einen wesentlichen Beitrag zur Re-
duktion der CO2-Emissionen in der 
Region leisten.

Mehr zum Ersatzneubau-Projekt: 
www.kezo-neubau.ch

Über die KEZO
Die KEZO gehört dem Zweckver-
band Kehrichtverwertung Zürcher 
Oberland. Dieser Verband besteht 

aus 36 politischen Gemeinden: Bä-
retswil, Bauma, Bubikon, Dürnten, 
Egg, Erlenbach, Fehraltorf, Fischent-
hal, Gossau, Greifensee, Grüningen, 
Herrliberg, Hinwil, Hittnau, Hom-
brechtikon, Illnau-Effretikon, Küs-
nacht, Männedorf, Maur, Meilen, 
Mönchaltorf, Oetwil am See, Pfäffi-
kon, Rapperswil-Jona, Russikon, 
Rüti, Seegräben, Stäfa, Uetikon am 
See, Uster, Volketswil, Wald, Weiss-
lingen, Wetzikon, Zollikon und Zu-
mikon.

Die KEZO betreibt in Hinwil seit 
dem Jahr 1963 ein Werk zur Behand-
lung von Kehricht. Anfänglich als 
reine Kompostieranlage konzipiert, 
wird der Kehricht seit 1976 aus-
schliesslich thermisch verwertet. 
Zentrale Anliegen der KEZO sind 
die Verringerung bzw. Vermeidung 
von Kehricht, die Reduktion der 
Schadstoffbelastung und die Rückge-
winnung von Energie, Metallen (Ur-
ban Mining) und anderen Stoffen 
aus dem Kehricht.
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Der Ersatzneubau der KEZO stellt eine umweltverträgliche und wirtschaftliche Abfallverwertung in der 
Region langfristig sicher. Die Anlage wird punkto Energie- und Ressourceneffizienz dem neusten Stand 
der Technik entsprechen und dauerhaft die Entsorgungssicherheit für den Siedlungsabfall der 
Zweckverbandsgemeinden gewährleisten. Die Abgabe von Fernwärme und Abwärme soll fast 
vervierfacht werden, was der Energie von jährlich rund 25 Millionen Litern Heizöl entspricht. Die 
Fernwärme aus der KEZO wird somit einen wesentlichen Beitrag zur Reduktion der CO2-Emissionen in 
der Region leisten. 
 
Mehr zum Ersatzneubau-Projekt: www.kezo-neubau.ch 
 
 
Kontakt für Medienschaffende 
 
KEZO: Steffen Schrodt, Projektleiter, 079 774 03 09 
 
 
Über die KEZO 
 
Die KEZO gehört dem Zweckverband Kehrichtverwertung Zürcher Oberland. Dieser Verband besteht 
aus 36 politischen Gemeinden: Bäretswil, Bauma, Bubikon, Dürnten, Egg, Erlenbach, Fehraltorf, 
Fischenthal, Gossau, Greifensee, Grüningen, Herrliberg, Hinwil, Hittnau, Hombrechtikon, Illnau-
Effretikon, Küsnacht, Männedorf, Maur, Meilen, Mönchaltorf, Oetwil am See, Pfäffikon, Rapperswil-
Jona, Russikon, Rüti, Seegräben, Stäfa, Uetikon am See, Uster, Volketswil, Wald, Weisslingen, 
Wetzikon, Zollikon und Zumikon. 
 
Die KEZO betreibt in Hinwil seit dem Jahr 1963 ein Werk zur Behandlung von Kehricht. Anfänglich als 
reine Kompostieranlage konzipiert, wird der Kehricht seit 1976 ausschliesslich thermisch verwertet. 
Zentrale Anliegen der KEZO sind die Verringerung bzw. Vermeidung von Kehricht, die Reduktion der 
Schadstoffbelastung und die Rückgewinnung von Energie, Metallen (Urban Mining) und anderen 
Stoffen aus dem Kehricht. 
 
 
Bildmaterial 
 

 
 
Der Planungskredit umfasst alle weiteren Planungsschritte bis zur Urnenabstimmung über den 
Baukredit. 

Der Planungskredit umfasst alle weiteren Planungsschritte bis zur Urnenabstimmung 
über den Baukredit.� Foto: zVg

Kontakt für Medienschaffende
KEZO: Steffen Schrodt, 
Projektleiter, 079 774 03 09
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Hinwil, 25. November 2024 
 
 
Starkes Signal der Stimmbevölkerung für KEZO-Ersatzneubau 
 
Mit einem Ja-Stimmenanteil von 85.47 % haben die 36 Verbandsgemeinden dem Planungskredit 
für den Ersatzneubau der Kehrichtverwertungsanlage in Hinwil zugestimmt. Die KEZO wertet 
dieses Ergebnis als starkes Zeichen für das Projekt und freut sich über den grossen Rückhalt 
aus der Bevölkerung. Ziel ist es, die Planung bis im Jahr 2027 abzuschliessen. Dann wird der 
Baukredit der Stimmbevölkerung zur Genehmigung unterbreitet. 
 
Am 24. November 2024 haben sämtliche 36 Verbandsgemeinden des Zweckverbands 
Kehrichtverwertung Zürcher Oberland KEZO den Planungskredit in der Höhe von 24.5 Millionen 
Franken für den KEZO-Ersatzneubau gutgeheissen. Mit einem Ja-Stimmenanteil von 85.47 % fiel das 
Ergebnis der Urnenabstimmung sehr deutlich aus. Der Verwaltungsrat und die Geschäftsleitung der 
KEZO danken allen Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern für ihr Vertrauen. 
 
Der Planungskredit deckt alle Planungskosten bis zur Urnenabstimmung über den Baukredit ab. Zudem 
werden parallel zum Baubewilligungsprozess die Ausschreibungen für die wichtigsten 
verfahrenstechnischen Anlagenkomponenten vorgenommen. Dies hat unter anderem folgende Vorteile: 

• Die Investitionskosten lassen sich mit einer Genauigkeit von +/- 10 % ermitteln. 
• Spezielles Baumaterial kann frühzeitig reserviert werden. Dadurch lässt sich die Produktion von 

Anlageteilen mit langen Fabrikationszeiten zuverlässig planen. 
• Unternehmer können erste Planungs- und Vorbereitungsarbeiten frühzeitig starten, sodass die 

Inbetriebnahme der neuen Anlage per 2030 gemäss heutiger Terminplanung realistisch ist. 
 
Hohe städtebauliche Qualität und ansprechende Architektur 
 
Zurzeit führt die KEZO einen Studienauftrag durch, um die beste Gestaltungslösung zu finden. Im 
Vordergrund stehen eine hohe städtebauliche Qualität, eine ansprechende Architektur sowie ein 
Anlagenlayout, das langfristig optimale Abläufe für Betrieb und Wartung sicherstellt. 
 
Das Ergebnis dieses Studienauftrags wird danach zu einem Masterplan weiterentwickelt, der gemäss 
aktuellem Planungsstand etwa Mitte 2025 vorliegen wird. Auf dieser Grundlage werden dann der 
Gestaltungsplan überarbeitet und das Bauprojekt weiterentwickelt. Voraussichtlich Ende 2025 kann das 
Anlagenkonzept der Bevölkerung präsentiert werden. 
 
Ziel ist es, die Planung bis im Jahr 2027 abzuschliessen und dann den Baukredit wiederum allen 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern der Zweckverbandsgemeinden an einer Urnenabstimmung 
vorzulegen. Für die Realisierung des Ersatzneubaus werden gut drei Jahre veranschlagt, sodass mit 
einer Eröffnung und Inbetriebnahme der neuen Anlage im Jahr 2030 gerechnet werden kann. 
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Vorübergehende  
Verkehrsanordnung
Die Chapfstrasse wird infolge Bauarbeiten im Abschnitt 
Forchstrasse bis Reservoir Ebnat für den Durchgangsver-
kehr wie folgt gesperrt:

Anfang März 2025 bis ca. Ende Okto-
ber 2025

Die Strasse wird abschnittsweise ge-
sperrt sein. Die Zufahrt für Anwoh-
ner und Anrainer wird je nach 
Baufortschritt von unten (Forchstra-
sse) bzw. oben (Hasenacker) gewähr-
leistet. Bitte beachten sie die örtliche 
Signalisation und Baustelleninforma-
tionen.

Die Missachtung der Signalisation wird 
als Übertretung von Art. 27 Abs. 1 des 
Bundesgesetzes über den Strassenver-
kehr vom 19. Dezember 1958, gestützt 
auf dessen Art. 90 Ziff. 1, bestraft.

Gegen diese Verkehrsanordnung 
kann innert 30 Tagen, von der Veröf-
fentlichung an gerechnet, beim Stat-
thalteramt Meilen, Dorfstrasse 38, 
8706 Meilen, schriftlich Rekurs er-
hoben werden. Die in dreifacher 
Ausführung einzureichende Rekurs-
schrift muss einen Antrag und des-
sen Begründung enthalten. Die ange-
rufenen Beweismittel sind genau zu 
bezeichnen und soweit möglich bei-
zulegen. Allfälligen Rekursen wird 
die aufschiebende Wirkung entzo-
gen.

� Gemeinderat Herrliberg

Medienmitteilungm vom 14. März 2025

Vorübergehende  
Verkehrsanordnung
Die Werkkommission Herrliberg hat an der Sitzung vom  
4. März 2025 nachfolgende vorübergehende Verkehrsan-
ordnung beschlossen:

Aufgrund der Bauarbeiten an der Alte 
Dorfstrasse 45/47 und um zu ermögli-
chen, dass der Mehrverkehr durch die 
Baustellen den Verkehrsfluss für die 
Anwohner sowie den Fuss- und 
Veloverkehr für die Allgemeinheit 
möglichst wenig behindert/gefährdet 
und die Arbeiten auf der Baustelle spe-
ditiv ausgeführt werden können, wird 
die Alte Dorfstrasse vorübergehend als 
Einbahnstrasse mit beidseitigem Halte-
verbot signalisiert. Die Fahrtrichtung 
führt von Nordosten nach Südwesten.

Die Dauer der Verkehrsanordnung ist 
ca. von Mitte April 2025 bis Ende 
Juni 2027 vorgesehen. Verschiebun-
gen der Termine bleiben vorbehalten.

Die Missachtung der Signalisation 
wird als Übertretung von Art. 27 Abs. 
1 des Bundesgesetzes über den Stra-
ssenverkehr vom 19. Dezember 1958, 

gestützt auf dessen Art. 90 Ziff. 1, be-
straft. Der Plan zur Verkehrsanord-
nung liegt beim Schalter des Bauam-
tes Herrliberg zur Einsicht auf.

Gegen die vorübergehende Verkehrsan-
ordnung kann innert 30 Tagen, von der 
Veröffentlichung an gerechnet, beim 
Statthalteramt Meilen, Dorfstrasse 38, 
8706 Meilen, schriftlich Rekurs erho-
ben werden. Die in dreifacher Ausfüh-
rung einzureichende Rekursschrift 
muss einen Antrag und dessen Begrün-
dung enthalten. Die angerufenen Be-
weismittel sind genau zu bezeichnen 
und soweit möglich beizulegen. Materi-
elle und formelle Entscheide der Werk-
kommission sind kostenpflichtig; die 
Kosten hat die im Verfahren unterlie-
gende Partei zu tragen.

Abteilung Tiefbau und  
Infrastruktur Herrliberg

ACCESSORISE THEM 
WITH YOUR 

FAVOURITE CAR.
(CAR NOT INCLUDED)(CAR NOT INCLUDED)

LANGACKERSTRASSE 11
8708 MÄNNEDORF
TELEFON: 044 920 30 85
WWW.PNEU-BOENI.CH

NEW GENERATION P ZERO™

56x100_nero-giallo_de_Boeni.indd   1 29.01.18   10:35 Alte Dorfstrasse 8, 8704 Herrliberg
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Seit 1995 Ihr Partner für
Maurer-, Gipser-, Plattenarbeiten,

Cheminée- sowie Fassadenarbeiten,
Silikonfugen und vieles mehr.

Alles aus einer Hand.

Halil Ramnobaja info@reconsa.ch
M 076 381 18 69 • T 044 818 10 28 • F 044 818 10 35 

Alte Dorfstrasse 8, 8704 Herrliberg
Alte Bühlhofstrasse 8c, 8309 Oberwil
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www.schibliag.ch
rundum verbindlich.

Energie für 
die Zukunft.

Wir sind Ihr kompetenter 
Partner für die Planung und 
den Bau von Solaranlagen.Schibli AG

Forchstrasse 16
8704 Herrliberg 

Telefon +41 44 915 17 17
herrliberg@schibli.com

Tiefbau und Infrastruktur | Forchstrasse 9 | 8704 Herrliberg | 044 915 91 97 | tiefbau@herrliberg.ch | www.herrliberg.ch 

 
 
 
Vorübergehende Verkehrsanordnung; Sperrung Chapfstrasse für Bauarbeiten  
 
Die Chapfstrasse wird infolge Bauarbeiten im Abschnitt Forchstrasse bis Reservoir Ebnat für den Durch-
gangsverkehr wie folgt gesperrt: 
 
Anfang März 2025 bis ca. Ende Oktober 2025 
 

 
 
Die Strasse wird abschnittsweise gesperrt sein. Die Zufahrt für Anwohner und Anrainer wird je nach 
Baufortschritt von unten (Forchstrasse) bzw. oben (Hasenacker) gewährleistet. Bitte beachten sie die 
örtliche Signalisation und Baustelleninformationen. 
 
Die Missachtung der Signalisation wird als Übertretung von Art. 27 Abs. 1 des Bundesgesetzes über den 
Strassenverkehr vom 19. Dezember 1958, gestützt auf dessen Art. 90 Ziff. 1, bestraft. 
 
Gegen diese Verkehrsanordnung kann innert 30 Tagen, von der Veröffentlichung an gerechnet, beim 
Statthalteramt Meilen, Dorfstrasse 38, 8706 Meilen, schriftlich Rekurs erhoben werden. Die in dreifacher 
Ausführung einzureichende Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten. Die an-
gerufenen Beweismittel sind genau zu bezeichnen und soweit möglich beizulegen. Allfälligen Rekursen 
wird die aufschiebende Wirkung entzogen. 
 
 
29. November 2024, Abteilung Tiefbau und Infrastruktur 

Sperrung Chapfstrasse für Bauarbeiten� Foto: zVg
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Kultur, Sport und Bildung für alle

Herrliberg ist neue Partner-
gemeinde der KulturLegi
Die Gemeinde Herrliberg führt per 1. Dezember 2024 die KulturLegi von Caritas Zürich 
ein und verpflichtet sich damit, gesellschaftliche Teilhabe für alle zu unterstützen. Das 
Angebot der KulturLegi erleichtert Personen mit schmalem Budget den Zugang zu Kul-
tur, Sport und Bildung und leistet damit einen wesentlichen Beitrag zur sozialen Integ-
ration. Mit Herrliberg sind neu 47 Gemeinden im Kanton Zürich Partner der beliebten 
KulturLegi.

Lebt man am oder unter dem finanzi-
ellen Existenzminimum, liegen viele 
Wünsche ausser Reichweite. Die un-
sichere Wirtschaftslage hat die finan-
zielle Situation zusätzlich verschärft: 
Steigende Krankenkassenprämien, 
Nebenkostenabrechnungen, eine 
Preisentwicklung für alltägliche Gü-
ter welche aktuell nur eine Richtung 
kennt, verkleinert den finanziellen 
Spielraum von Personen mit gerin-
gem Einkommen immer stärker. Doch 
was tun, wenn die finanziellen Mittel 
nicht nur für den Eintritt zu kulturel-
len Anlässen fehlen, sondern auch 
kleinere Ausgaben wie der Besuch im 
Schwimmbad das Budget sprengen? 
Hier hilft die KulturLegi von Caritas. 
Derzeit erhalten Nutzende Rabatte bei 

1250 Kultur-, Sport- und Bildungsan-
geboten im Kanton Zürich. Mit Herr-
liberg unterstützen nun insgesamt 47 
Gemeinden die KulturLegi. Mit ihrem 
Engagement verhelfen sie berechtig-
ten Einwohnerinnen und Einwoh-
nern zu finanziellen Einsparungen 
und fördern gleichzeitig die soziale 
Integration.

Die KulturLegi und die Gemeinde 
Herrliberg suchen vor Ort weitere 
Firmen und Organisationen, die ihr 
Angebot für Inhaberinnen und Inha-
ber des persönlichen Ausweises ver-
günstigen. Durch die Zusammenar-
beit mit Herrliberg können berechtig-
te Personen aus diesem Gebiet besser 
erreicht werden. Anspruch auf eine 

KulturLegi haben Personen, die 
nachweislich nur ein kleines Ein-
kommen erzielen oder eine Unter-
stützungsleistung zum Beispiel in 
Form von wirtschaftlicher Sozialhil-
fe oder von AHV/IV-Zusatzleistun-
gen erhalten. Aktuell nutzen 37’700 
Personen im Kanton Zürich das An-
gebot.� zVg

Raiffeisenbank in Meilen

Ein vertrautes Gesicht 
übernimmt das Ruder
Daniel Meier übernimmt ab April 2025 die Leitung der Ge-
schäftsstelle in Meilen der Raiffeisenbank rechter Zürich-
see. Er ist tief in der Region verwurzelt und kennt Meilen 
bestens.

Wie sieht dein  
beruflicher Werdegang aus? 
Nach der Ausbildung zum Detailhan-
delsfachmann wechselte ich 2001 zur 
ZKB und übernahm 2009 die Team-
leitung im Privatkundengeschäft. 
2016 wechselte ich zur Raiffeisen-
bank rechter Zürichsee, leitete das 
Privatkundenteam in Küsnacht und 
bildete mich zum Anlageberater im 
Private Banking weiter. Seit 2021 bin 
ich in Meilen tätig und freue mich, ab 
April die Leitung der Geschäftsstelle 
zu übernehmen.

Was motiviert dich 
 an dieser Rolle?
Mein Team und die Weiterentwick-
lung der Geschäftsstelle liegen mir 
besonders am Herzen. Ich möchte die 
Arbeit meiner Vorgängerin fortsetzen 
und neue Impulse setzen.

Wie ist dein Führungsstil?  
Ich setze auf ein familiäres Teamge-
fühl und enge Kundenbeziehungen. 
Unser Ziel ist es, die führende Adres-
se für Finanzdienstleistungen in Mei-
len zu sein.  

Wie gehst du mit  
Herausforderungen um?
Als aktiver Fussballspieler beim FC 
Herrliberg sehe ich Herausforderun-
gen positiv. Aktuell beschäftigen vie-
le Kunden wirtschaftliche Unsicher-
heiten – hier wollen wir Orientierung 
bieten.  
� zVg

Wirtschaft Blüemlisalp
044 915 34 90

Wir sind für Sie da:

Blüemlisalpstrasse 91, 8704 Herrliberg

www.bluemlisalp-herrliberg.ch

täglich ab 9 Uhr von Donnerstag-Montag
Dienstag und Mittwoch Ruhetag 
durchgehend warme Küche bis 21 Uhr

Ammann & Schait
Neubauten   Umbauten   Renovationen

8704 Herrliberg

Neue Adresse: Rennweg 57
079 668 06 86

Medienmitteilung vom 19. März 2025

Spital Männedorf erzielt 
trotz schwierigem  
Umfeld einen Gewinn 
Die Spital Männedorf AG konnte im Geschäftsjahr 2024 
trotz herausfordernden gesundheitspolitischen und ope-
rativen Rahmenbedingungen erneut ein positives finan-
zielles Ergebnis erzielen. Gemäss den vorläufigen und 
noch ungeprüften Zahlen (gemäss Art. 53 KR) erwirt-
schaftete das Spital einen voraussichtlichen Gewinn von 
1.2 Mio. Franken.

Vorläufiger Jahresabschluss 2024
Das Jahr 2024 war geprägt von den 
bekannten gesundheitspolitischen 
Herausforderungen und einem an-
spruchsvollen betrieblichen Umfeld. 
Während in der ersten Jahreshälfte 
sowohl die stationären als auch am-
bulanten Leistungszahlen hinter den 
budgetierten Erwartungen blieben, 
erreichte das Spital ab September 
2024 regelmässig seine Kapazitäts-
grenzen. So konnte das Geschäftsjahr 
2024 mit einem Gewinn abgeschlos-
sen werden. Der voraussichtliche 
Konzerngewinn beläuft sich auf CHF 
1.2 Millionen. Der EBITDA erhöhte 
sich gegenüber dem Vorjahr um CHF 
2.5 Millionen bzw. um +28.9%. Die 
EBITDA-Marge beträgt im Berichts-
jahr 7.3% gegenüber 5.7% im Vor-
jahr. Der Betriebsertrag der Spital 
Männedorf AG beweget sich auf 
Konzernebene mit CHF 150.5 Mio. 
auf Vorjahresniveau. Beim Personal-
aufwand konnte aufgrund einer opti-
mierten Personal- und Bettenpla-
nung eine Abnahme von -1.2% ge-
genüber dem Vorjahr verzeichnet 
werden.

Die Spital Männedorf AG wird die 
finale, geprüfte Version des Jahresab-
schlusses, den Lagebericht und wei-
tere Kennzahlen zum Geschäftsjahr 
zu einem späteren Zeitpunkt – vor-
aussichtlich Ende April 2024 – veröf-
fentlichen. 

Strategie und Ausblick
Das Spital Männedorf setzt gezielt auf 
strategische Kooperationen, Ambulanti-
sierung und Innovationen, um die inte-
grierte Gesundheitsversorgung am rech-
ten Zürichseeufer nachhaltig zu stärken. 
Ein wichtiger Schritt ist die Bündelung 
der gynäkologisch-geburtshilflichen Ab-
teilungen der Spitäler Uster und 
Männedorf ab April 2025. Parallel dazu 
werden Kooperationen mit starken Part-
nern wie der Klinik Hirslanden Zürich, 
der Universitätsklinik Balgrist sowie 
der Uroviva AG intensiviert, um Syner-
gien optimal zu nutzen. Strategische 
Massnahmen zur Marktpositionierung, 
Prozessoptimierung und Kosteneffizi-
enz stehen ebenfalls im Fokus. Gezielte 
Investitionen, darunter der Ersatz des 
Bettenhauses, der Ausbau der Ambu-
lanten Klinik Meilen sowie eine nach-
haltige Wärmeerzeugung via Seewasser- 
Heizzentrale, sichern langfristig eine 
qualitativ hochwertige und attraktive 
Versorgung.� zVg

Daniel Meier, neuer Geschäftsstellenleiter 
der Raiffeisenbank in Meilen.� Foto: zVg

Das Spital Männedorf bietet über 80’000 Menschen des rechten Zürichseeufers das 
gesamte Spektrum eines Grundversorgungsspitals. Zusätzlich deckt es ausgewähl-
te Spezialgebiete wie Altersmedizin, Onkologie, Orthopädie, Adipositas-Behandlung, 
Urologie und Bauchchirurgie ab. 1’000 Mitarbeitende und 90 Beleg- und Konsilia-
rärztinnen und -ärzte behandeln und betreuen jährlich über 50’000 Patientinnen 
und Patienten wohnortnah. Das Spital Männedorf verfügt über die Kliniken der Me-
dizin, der Chirurgie sowie der Gynäkologie und Geburtshilfe. Es betreibt ausserdem 
ein Institut für Anästhesie und Intensivmedizin, ein Institut für Radiologie, eine Not-
fallstation, eine Intensivpflegestation und einen eigenen Rettungsdienst. Das Spital 
Männedorf pflegt Kooperationen mit dem Universitätsspital Zürich, der Universi-
tätsklinik Balgrist, der Privatklinikgruppe Hirslanden, Uroviva und mit weiteren Ge-
sundheitsdienstleistern. Die Trägerschaft des Spitals Männedorf besteht aus acht 
Aktionärsgemeinden am rechten Zürichseeufer. www.spitalmaennedorf.ch

Auskunft: 
Spital Männedorf
Marco Stücheli
Leiter Marketing & Kommunikation
Asylstrasse 10, 8708 Männedorf
044 922 22 99
medien@spitalmaennedorf.ch
www.spitalmaennedorf.ch

Kontaktperson:
Samuel Neurohr, 
Partnerschaften KulturLegi Kanton Zürich, 
Tel. 044 366 68 48,
s.neurohr@caritas-zuerich.ch
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Kultur, Sport und Bildung für alle  

Herrliberg ist neue Partnergemeinde der KulturLegi  
Die Gemeinde Herrliberg führt per 1. Dezember 2024 die KulturLegi von Caritas Zürich ein 
und verpflichtet sich damit, gesellschaftliche Teilhabe für alle zu unterstützen. Das 
Angebot der KulturLegi erleichtert Personen mit schmalem Budget den Zugang zu Kultur, 
Sport und Bildung und leistet damit einen wesentlichen Beitrag zur sozialen Integration. 
Mit Herrliberg sind neu 47 Gemeinden im Kanton Zürich Partner der beliebten KulturLegi.  
 
Lebt man am oder unter dem finanziellen Existenzminimum, liegen viele Wünsche ausser 
Reichweite. Die unsichere Wirtschaftslage hat die finanzielle Situation zusätzlich verschärft: 
Steigende Krankenkassenprämien, Nebenkostenabrechnungen, eine Preisentwicklung für 
alltägliche Güter welche aktuell nur eine Richtung kennt, verkleinert den finanziellen Spielraum 
von Personen mit geringem Einkommen immer stärker. Doch was tun, wenn die finanziellen 
Mittel nicht nur für den Eintritt zu kulturellen Anlässen fehlen, sondern auch kleinere Ausgaben 
wie der Besuch im Schwimmbad das Budget sprengen? Hier hilft die KulturLegi von Caritas. 
Derzeit erhalten Nutzende Rabatte bei 1250 Kultur-, Sport- und Bildungsangeboten im Kanton 
Zürich. Mit Herrliberg unterstützen nun insgesamt 47 Gemeinden die KulturLegi. Mit ihrem 
Engagement verhelfen sie berechtigten Einwohnerinnen und Einwohnern zu finanziellen 
Einsparungen und fördern gleichzeitig die soziale Integration.   
 
Die KulturLegi und die Gemeinde Herrliberg suchen vor Ort weitere Firmen und Organisationen, 
die ihr Angebot für Inhaberinnen und Inhaber des persönlichen Ausweises vergünstigen. 
 
Durch die Zusammenarbeit mit Herrliberg können berechtigte Personen aus diesem Gebiet 
besser erreicht werden. Anspruch auf eine KulturLegi haben Personen, die nachweislich nur ein 
kleines Einkommen erzielen oder eine Unterstützungsleistung zum Beispiel in Form von 
wirtschaftlicher Sozialhilfe oder von AHV/IV-Zusatzleistungen erhalten. Aktuell nutzen 37‘700 
Personen im Kanton Zürich das Angebot. 
 
 
Hinweis an die Redaktionen: 
Weitere Informationen über die KulturLegi Kanton Zürich finden Sie unter: 
www.kulturlegi.ch/zuerich. 
 
Bildmaterial können Sie hier downloaden: https://we.tl/t-X5tnrfgfDd 

 
Kontaktperson: 
Samuel Neurohr, Partnerschaften KulturLegi Kanton Zürich, Tel. 044 366 68 48,  
s.neurohr@caritas-zuerich.ch 

 
 

 

Raiffeisenbank rechter Zürichsee
Dorfstrasse 110
8706 Meilen
Telefon 044 922 19 19
E-Mail: daniel.meier5@raiffeisen.ch
raiffeisen.ch/rechterzuerichseeRaiffeisenbank rechter Zürichsee

Praxis für Mediation

Philippe G. Chevroulet
Mediator CAS

www.chevroulet-partner.com

mediation@chevroulet-partner.com

8704 Herrliberg   044 380 60 95
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Medienmitteilung: Zürich, Februar 2025

Starker Jahresabschluss
Die Raiffeisenbanken des Regionalverbands Zürich und Schaff-
hausen blicken auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2024 zurück. 
Sie haben in allen Geschäftsfeldern zugelegt und konnten den 
Marktanteil im Kundengeschäft ausbauen. Die elf im Regional-
verband Zürich und Schaffhausen zusammengeschlossenen 
Raiffeisenbanken weisen einen Jahresgewinn von 31,3 Millionen 
Schweizer Franken aus (-2.9% Prozent gegenüber Vorjahr). 

Weiteres Wachstum
Das Geschäftsvolumen ist auch im Jahr 
2024 gewachsen. Die Hypothekarforde-
rungen sind um 4.4 Prozent auf 
15’363.6 Millionen angestiegen. Die 
Kundeneinlagen stiegen um 4.8 Prozent 
gegenüber dem Vorjahr auf 14’543.2 
Millionen Franken. Das Depotvolumen 
betrug per 31. Dezember 2024 5’685.1 
Millionen Franken, was einer Zunahme 
von 690.3 Millionen gegenüber dem 
Vorjahr entspricht. Damit konnte Raif-
feisen ihre bereits starke Stellung in der 
Region in einem wettbewerbsintensi-
ven Umfeld weiter ausbauen.

Ertrags- und Kostenentwicklung im 
erwarteten Rahmen
Der Geschäftsertrag reduzierte sich 
leicht im Vergleich zum sehr guten 
Vorjahr um 6.6 Millionen Franken auf 
243.6 Millionen Franken (-2.7 Pro-
zent). Dies ist insbesondere auf den 
reduzierten Zinserfolg zurückzufüh-
ren. Der Netto Erfolg aus dem Haup-
tertragspfeiler der Raiffeisenbanken 
der Region Zürich und Schaffhausen 
ist zwar nach einem ausserordentlich 
guten Vorjahr erwartungsgemäss um 
19.3 Millionen auf 170.4 Millionen 
Franken gesunken, liegt aber nach 
wie vor auf einem sehr guten Niveau.

Erfreulich ist der Erfolg aus dem Kom-
missions- und Dienstleistungsgeschäft, 
der sich gegenüber dem Vorjahr auf 
50.3 Millionen Franken gesteigert hat 
(+16.5 Prozent). Auch 2024 haben wie-
derum viele Kundinnen und Kunden 
der Anlagekompetenz der Raiffeisen-
banken Zürich und Schaffhausen ver-
traut. Raiffeisen hat in den vergangenen 
Jahren ihre Service- und Produktpalette 
im Vorsorge- und Anlagegeschäft ausge-
baut und die Raiffeisenbanken im Regi-

onalverband Zürich und Schaffhausen 
haben die Kompetenzen ihrer Anlage-
beraterinnen und -berater erweitert.

Erwartungsgemäss sind aufwandseitig 
vereinzelte Kostenpositionen höher als 
im Vorjahr. Neben dem Sachaufwand, 
der um 12.5 Prozent zunahm auf 63.2 
Millionen, ist auch der Personalauf-
wand um 5.7 Prozent auf 84.4 Millio-
nen Franken gestiegen. So wurden un-
ter anderem die Beratungsteams der 
Banken personell verstärkt. Per Jahres-
ende 2024 beschäftigten die Raiffeisen-
banken der Region Zürich und Schaff-
hausen insgesamt 649 Mitarbeitende 
(+5.4 Prozent) Mitarbeitende gegen-
über 2023, davon 50 Auszubildende.

125 Jahre Raiffeisen
Die Eröffnung der ersten Raiffeisenbank 
in der Schweiz jährt sich 2025 zum 
125. Mal. Raiffeisen ist eine 125- jährige 
Erfolgsgeschichte, die durch gesell-
schaftliche Verantwortung, starke loka-
le Verankerung und eine einzigartige 
Nähe zu Mitgliedern sowie Kundinnen 
und Kunden geprägt ist. Das Genossen-
schaftsmodell und die damit verbunde-
ne Nähe zu ihren Kundinnen und Kun-
den macht die Raiffeisen Gruppe un-
verwechselbar. Das Jubiläum feiert 
Raiffeisen in der ganzen Schweiz. Auch 
auf die Mitglieder der Raiffeisenbanken 
Zürich und Schaffhausen warten im Ju-
biläumsjahr zahlreiche Angebote und 
Aktionen. Zu den Highlights der Jubilä-
umsaktivitäten der Raiffeisenbanken 
gehören die Errichtungen von zahlrei-
chen öffentlichen Feuerstellen. Ebenso 
zeigen wir uns bei unseren Mitgliedern 
erkenntlich, indem wir ihnen ein at-
traktives Dankeschön-Geschenk über-
reichen. Neben den lokalen Aktivitäten 
profitieren alle Raiffeisen-Mitglieder 
von 125 attraktiven Jubiläumsvorteilen 
im Rahmen des Mitgliederangebots 
«Erlebnis Schweiz». Dazu gehören bei-
spielsweise Hotelübernachtungen, 
ÖV-Angebote oder saisonale Events wie 
Erlebnisbäder und Bergbahnen.� zVg

Grüezi Herrliberg 116x50 
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Sennhauser AG 
Feldgüetliweg 144 
8706 Meilen 
Tel. 044 924 10 30 
 

Schreinerei • Innenausbau 
Glaserei • Reparaturen 
Küchen • Parkettböden 
Türen • Fenster  
 

www.sennhauserag.ch 

Grütstrasse 84, 8704 Herrliberg
Tel. 044 915 22 20, Fax 044 915 22 27

• Shavent und Rasierzubehör

• Rasierseifen und Shampoos von Klar

• Seifen von Marius Fabre

• Haushalts-Textilien von Tissage Moutet

• Sonnenglas

• Schleif & Schärf-Service

• Reparatur Netzwerk

• Handgemachtes aus unserem Atelier

traumhaft-handfest Ruch & Schneibel
Alte Dorfstrasse 21, 8704 Herrliberg

044 915 05 73
Öffnungszeiten Mo–Mi 14–16 Uhr

Medienmitteilung: Männedorf, 13. Februar 2025

Erfolgreiches Geschäfts-
jahr der Raiffeisenbank 
rechter Zürichsee
Die Raiffeisenbank rechter Zürichsee blickt auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr zurück. Sie 
erwirtschaftet einen Jahresgewinn von 3,55 Millionen Franken (Vorjahr: 3,82 Millionen 
Franken). Im Kerngeschäft verzeichnete sie erfreuliche Zuflüsse. Sowohl bei den Hypothe-
karforderungen, bei den Kundeneinlagen als auch beim Depotvolumen.

Zum erfreulichen Ergebnis beigetra-
gen haben unter anderem das Zinsen- 
und Hypothekargeschäft sowie das 
Anlagegeschäft. Das Volumen der ge-
sprochenen Hypotheken ist um 77,6 
Millionen auf 1’563 Millionen ge-
wachsen, was einem Anstieg von 5,2 
Prozent gegenüber dem Vorjahr ent-
spricht. Auch die Kundeneinlagen 
sind um 1,7 Prozent gegenüber dem 
Vorjahr gestiegen. Trotz unsicherer 
Marktlage, geprägt durch die anhal-
tenden geopolitischen Unruhen, ha-
ben viele Kundinnen und Kunden auf 
die Vermögensanlage der Raiffeisen-
bank rechter Zürichsee vertraut. So 
hat die Bank in den vergangenen Jah-
ren ihr Anlagegeschäft ausgebaut. Die 
Angebotspalette wurde komplettiert 
und die Kompetenzen der Beraterin-
nen und Berater erweitert. Das zeigt 
sich nunmehr auch in den Zahlen der 
Raiffeisenbank rechter Zürichsee, de-
ren Depotbestand per 31. Dezember 
2024 887,9 Millionen Franken (Vor-
jahr: 783,1 Millionen Franken) betrug.

Erträge und Kosten im erwarteten 
Rahmen
Aufgrund des erneut gesunkenen 
Zinsniveaus ist der Zinserfolg wie er-
wartet tiefer ausgefallen als im au-
sserordentlich guten Vorjahr. Die 
Raiffeisenbank rechter Zürichsee er-
zielte einen Nettoerfolg aus dem Zin-
sengeschäft von 19,91 Millionen 
Franken (Vorjahr: 22,81 Millionen 
Franken, -12,7 Prozent). Der Erfolg 
aus dem Kommissions- und Dienst-

leistungsgeschäft entwickelte sich er-
freulich und stieg von 5,93 Millionen 
Franken auf 6,74 Millionen Franken 
(+13,6 Prozent). Insgesamt erzielte 
die Raiffeisenbank rechter Zürichsee 
einen Geschäftsertrag von 29, 57 Mil-
lionen Franken (Vorjahr: 31,12 Milli-
onen Franken).

Die Kostenentwicklung im Berichtsjahr 
liegt im Rahmen der Erwartungen. Der 
Geschäftsaufwand erhöhte sich um 
1,41 Millionen Franken (+10, 5 Pro-
zent) auf 14,76 Millionen Franken. Der 
Sachaufwand ist um 0,77 Millionen 
Franken (+13,6 Prozent) auf 6,41 Milli-
onen Franken gestiegen. Das Kosten-Er-
tragsverhältnis erhöhte sich erwar-
tungsgemäss. Die Cost-lncome-Ratio lag 
bei 50,3 Prozent. Dies ist für eine Re-
tailbank nach wie vor ein guter Wert.

Stabil und sicher aufgestellt
Die Kapitalsituation der Raiffeisen-
bank rechter Zürichsee ist sehr gut, 
was durch die solide CET1-Quote von 
20,6% bestätigt wird. Denn der Ge-
winn wird – bis auf die Verzinsung 
der Anteilscheine der Genossenschaf-
terinnen und Genossenschafter – thes-
auriert und verbleibt somit als Reserve 
im Unternehmen, was die Genossen-
schaftsbank zu einer sehr sicheren 
und kapitalstarken Bank macht.

125 Jahre Raiffeisen– Engagiert für 
Mitglieder und Gesellschaft
Die Eröffnung der ersten Raiffeisen-
bank in der Schweiz jährt sich 2025 

zum 125. Mal. Raiffeisen ist eine 
125- jährige Erfolgsgeschichte, die 
durch gesellschaftliche Verantwor-
tung, starke lokale Verankerung und 
eine einzigartige Nähe zu Mitglie-
dern sowie Kundinnen und Kunden 
geprägt ist. Das Genossenschaftsmo-
dell und die damit verbundene Nähe 
zu ihren Kundinnen und Kunden 
macht die Raiffeisen Gruppe unver-
wechselbar. Das Jubiläum feiert Raif-
feisen in der ganzen Schweiz. Auch 
auf die Mitglieder der Raiffeisenbank 
rechter Zürichsee warten im Jubilä-
umsjahr zahlreiche Angebote und 
Aktionen. Zu den Highlights der Ju-
biläumsaktivitäten der Raiffeisen-
bank rechter Zürichsee gehören die 
Errichtungen von Feuerstellen im 
Marktgebiet, welche mit einem Eröff-
nungsfest für die ganze Bevölkerung 
eingeweiht werden. Ebenso zeigen 
wir uns bei unseren Mitgliedern er-
kenntlich, indem wir ihnen ein at-
traktives Dankeschön-Geschenk 
überreichen und ihnen in den Berei-
chen Sparen, Anlegen und Hypothe-
ken Jubiläumsangebote anbieten. 
Neben den lokalen Aktivitäten profi-
tieren alle Raiffeisen Mitglieder von 
125 attraktiven Jubiläumsvorteilen 
im Rahmen des Mitgliederangebots 
«Erlebnis Schweiz». Dazu gehören 
beispielsweise Hotelübernachtun-
gen, ÖV-Angebote oder saisonale 
Events wie Erlebnisbäder und Berg-
bahnen.
� zVg

Die Raiffeisenbank rechter Zürichsee in Zahlen

Auskünfte
Roger Maneth
Präsident Regionalverband Zürich und 
Schaffhausen 
roger.maneth@vr.raiffeisen.ch

Christian Stucki
Leiter Marketingkommission Regionalver-
band Zürich und Schaffhausen 
ehristian.stucki@ra iffeisen.eh

Auskünfte
Christian Stucki
Vorsitzender der Bankleitung Raiffeisen-
bank rechter Zürichsee
Telefon 044 922 19 14
christian.stucki@raiffeisen.ch

Raiffeisenbank rechter Zürichsee
Raiffeisenbank rechter Zürichsee

 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Ihr Prima Herrliberg Team
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AGENDA�
10. Mai 2025: Frühlingsmarkt

18. Mai 2025: Eidg./Kant. Volksabstimmung

22. Mai 2025: Generalversammlung KGV

4. Juni 2025: Gwerbler Lunch

25. Juni 2025: Gemeindeversammlung

Die nächste Ausgabe von «Grüezi Herrliberg» erscheint wie folgt: 

4. Juli 2025 
Sommerausgabe
Anzeige und Redaktionsschluss am Dienstag, 10. Juni 2025

12. September 2025 
Vorschau Viehschau & Herbstmärt am 27. September 2025, Lernende und «Youngsters»
Anzeige und Redaktionsschluss am Montag, 18. August 2024

28. November 2024 
Vorschau Weihnachtsmärt am 13. Dezember 2025, Weihnachtsausgabe, Gutscheine
Anzeige und Redaktionsschluss am Montag, 3. November 2024

Treffpunkt Dorfmärt

Herrliberger Markttermine
10. Mai 2025  Frühlingsmärt
10 – 17 Uhr Dorfplatz Herrliberg

27. September 2025
Viehschau & Herbstmärt
9 – 16 Uhr bei der Kirche Wetzwil

13. Dezember 2025
Weihnachtsmärt
11 – 18 Uhr Dorfplatz Herrliberg,
Festbeizen mit Zelt bis max. 20 Uhr

Organisation:
–	 Viehschau: Braunviehzuchtverein 

Herrliberg
–	 Dorfmärt: Gewerbeverein Herrliberg

Info & Anmeldung:
www.gv-herrliberg.ch

Medienmitteilung: Zürich, 10.Dezember 2024

Angestellte wollen 
Homeoffice
Die politische Allianz «die plattform» setzt sich seit ihrer Gründung 2016 für flexible Ar-
beitsmöglichkeiten und Gesundheitsschutz im Homeoffice ein. Die Vernehmlassung zur 
parlamentarischen Initiative Burkart «Gestaltungsfreiheit bei Arbeit im Homeoffice» sieht 
sie als wichtigen Schritt. Ihre jüngste Umfrage zeigt jedoch, dass Anpassungen notwendig 
sind, um den Bedürfnissen der Berufsleute gerecht zu werden und sowohl Flexibilität als 
auch Gesundheitsschutz zu gewährleisten.

Homeoffice ist gekommen, um zu blei-
ben: Der Anteil der Berufsleute in 
Dienstleistungs- und Wissensberufen, 
die regelmässig im Homeoffice arbei-
ten, ist in den letzten vier Jahren von 
rund 30% auf fast 90% gestiegen. Die 
Mehrheit bevorzugt zudem zwei bis 
drei Tage Homeoffice pro Woche. Das 
zeigt die aktuelle Umfrage unter den 85 
000 Mitgliedern der plattform-Verbän-
de Kaufmännischer Verband Schweiz, 
Angestellte Schweiz, Swiss Leaders, 
SwissAccounting, Zürcher Gesellschaft 
für Personal-Management ZGP, Sales 
Swiss, Kaderverband des öffentlichen 
Verkehrs KVöV und Swiss Engineering.

Arbeitsgesetz  
der Realität anpassen
Das geltende Arbeitsgesetz ist auf fixe 
Arbeitszeiten im Betrieb ausgelegt. 
«Die Anpassung des Gesetzes an die 
gelebte Realität flexibler Arbeitsmo-
delle und Lebenswelten ist dringend 
notwendig, um den veränderten Be-
dürfnissen und Erwartungen der Er-
werbstätigen und Arbeitgebenden 
gerecht zu werden», sagt Ursula Häf-
liger, Geschäftsführerin der plattform. 
«Diese potenzielle Flexibilisierung 
der Arbeit darf jedoch nicht auf Kos-
ten der Gesundheit geschehen und 
deshalb muss bei der Gesetzesände-
rung besonderes Augenmerk auf den 
Gesundheitsschutz gelegt werden. 
Der Entgrenzung der Arbeit müssen 
gewisse Grenzen gesetzt werden.»

Homeoffice stärkt  
Wohlbefinden und Balance
Aus der plattform-Umfrage geht her-
vor, dass Erwerbstätige, die regelmäs-
sig im Homeoffice arbeiten, deutlich 
zufriedener mit ihrer Arbeitsautono-
mie sind, was nach zahlreichen wis-
senschaftlichen Studien Stress aus-
gleichen kann. Umgekehrt sind Per-

sonen, die mehr im Homeoffice arbei-
ten möchten, dies aber nicht dürfen 
oder können, sehr viel unzufriedener 
mit ihrer Work-Life-Balance. Als 
wichtigste Faktoren für die Erholung 
nennen die Befragten Homeof-
fice-Möglichkeiten und feste Zeiten 
der Nichterreichbarkeit. «Das zeigt 
eindrücklich, dass Flexibilität ver-
bunden mit klaren Grenzen der 
Schlüssel für das Gelingen von 
Homeoffice ist», erklärt Häfliger.

Doppelbelastung  
erhöht Krankheitsrisiko
Die Ergebnisse verdeutlichen auch die 
Herausforderungen einer Doppelbelas-
tung von Erwerbsarbeit und Familien-
arbeit (resp. Care-Arbeit). Die befragten 
Berufsleute arbeiten viel für ihre Ar-
beitgebenden oder ihre eigene Firma: 
die Mehrheit mehr als 42 Stunden pro 
Woche. Darüber hinaus erreichen rund 
20% eine sehr hohe wöchentliche Ge-
samtbelastung durch bezahlte und un-
bezahlte Arbeit von mehr als 58 Stun-
den. Diese hohe Gesamtbelastung stei-
gert nachweislich das Risiko für Er-
krankungen. In der Arbeitsmedizin 
unbestritten ist auch die ausgleichen-
de Rolle von selbstbestimmter Flexibi-
lität auf Stressoren. Die plattform-Um-
frage liefert somit klare Hinweise dar-
auf, wie die Arbeitsbelastung und die 
Zufriedenheit in Bezug auf Flexibilität 
und Work-Life-Balance miteinander 
verbunden sind.

Flexibilität und  
Gesundheitsschutz gewährleisten
Die in der Vernehmlassungsvorlage 
der Kommission des Ständerats vor-
geschlagenen Regelungen der Arbeit 
im Homeoffice entsprechen in weiten 
Teilen den Vorschlägen der plattform 
nach ihrer letzten Umfrage zum 
Homeoffice 2020. Sie schaffen nicht 

nur mehr Flexibilität, sondern setzen 
auch Grenzen und Schutzmechanis-
men für die Arbeitnehmenden.

Gewisse Aspekte müssen jedoch auf 
jeden Fall berücksichtigt werden:
– �Die gesetzliche Regelung soll für 

alle Angestellten gelten, welche im 
Homeoffice arbeiten können und 
wollen.

– �Die Ruhezeiten müssen so geregelt 
werden, dass eine Erholung auch 
möglich und realistisch ist: Unter-
brechungen und Sonntagsarbeit 
sind dabei nicht förderlich.

– �Die Regelung der Nichterreichbar-
keit ist gesundheitserhaltend und 
deshalb unabdingbar.

– �Die Aufnahme des Telearbeitsver-
trags ins Obligationenrecht, inkl. 
Regelungen zum Gesundheits-
schutz, definiert die Leitplanken 
der Arbeit im Homeoffice für Unter-
nehmen und ihre Angestellten und 
ist zwingend erforderlich.

Die plattform fordert klare gesetzliche 
Regelungen, die Homeoffice als Be-
standteil der modernen Arbeitswelt si-
chern, die Flexibilität der Arbeit be-
rücksichtigen und einen adäquaten 
Gesundheitsschutz gewährleisten.� zVg

Medieninformation vom 10. März 2025

Dividenden
Des Jahresgewinns der Zürcher Kanto-
nalbank wird als Dividende ausbe-
zahlt. Diese Dividende beläuft sich auf 
insgesamt CHF 170 Mio. und liegt da-
mit auf dem Niveau des Vorjahres. Die 
Verteilung der Dividende erfolgt ge-
mäss den Bevölkerungszahlen zum 
Jahresende auf die jeweiligen Gemein-
den. 

Das unter «Download Tabelle» zur 
Verfügung gestellte PDF weist eine 
Übersicht der voraussichtlichen Aus-

schüttung an sämtliche Gemeinden im 
Kanton Zürich aus. Diese muss noch 
vom Kantonsrat abgenommen werden.

Insgesamt partizipieren Kanton und 
Gemeinden mit einem Rekordwert 
von CHF 562 Mio. am Erfolg der 
Bank. Darin enthalten sind neben den 
Dividenden an den Kanton und die 
Gemeinden die OECD-Mindeststeuer 
in der Höhe von CHF 156 Mio., die 
vollumfänglich an den Kanton Zürich 
fliesst, sowie die Abgeltung der 

Staatsgarantie in der Höhe von CHF 
31 Mio. Die Gesamtpartizipation liegt 
CHF 4 Mio. über dem Vorjahreswert 
(CHF 558 Mio.). 

Kontakt:
Dr. Ursula Häfliger
Geschäftsführerin
T +41 44 283 45 78
info@die-plattform.ch

Isabel Meraner
Senior Communications Manager
T +41 44 283 45 13
media@die-plattform.ch

c/o Kaufmännischer Verband Schweiz 
Reitergasse 9 
Postfach 
CH–8021 Zürich 
 
info@die-plattform.ch 
die-plattform.ch 
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Zürich, 10.12.2024 
 

 
> Die Vernehmlassung zur parlamentarischen Initiative «Gestaltungsfreiheit bei Arbeit im Homeoffice» 

greift ein längst überfälliges Anliegen der plattform auf, erfordert jedoch Anpassungen, u.a. im Bereich 
Gesundheitsschutz. 

> Die aktuelle plattform-Umfrage zeigt: Rund 90% der Berufsleute arbeiten regelmässig im Homeoffice. 
Eine Anpassung des Arbeitsgesetzes an die Realität ist deshalb dringend notwendig. 

> Flexibilität, das Recht auf Nichterreichbarkeit und klare Leitplanken im Homeoffice sind für die 
Erholung der Berufsleute entscheidend. 

 
 

Die politische Allianz «die plattform» setzt sich seit ihrer Gründung 2016 für flexible 
Arbeitsmöglichkeiten und Gesundheitsschutz im Homeoffice ein. Die Vernehmlassung zur 
parlamentarischen Initiative Burkart «Gestaltungsfreiheit bei Arbeit im Homeoffice» sieht sie als 
wichtigen Schritt. Ihre jüngste Umfrage zeigt jedoch, dass Anpassungen notwendig sind, um den 
Bedürfnissen der Berufsleute gerecht zu werden und sowohl Flexibilität als auch Gesundheitsschutz 
zu gewährleisten. 
 
Homeoffice ist gekommen, um zu bleiben: Der Anteil der Berufsleute in Dienstleistungs- und Wissensberufen, 
die regelmässig im Homeoffice arbeiten, ist in den letzten vier Jahren von rund 30% auf fast 90% gestiegen. 
Die Mehrheit bevorzugt zudem zwei bis drei Tage Homeoffice pro Woche. Das zeigt die aktuelle Umfrage 
unter den 85 000 Mitgliedern der plattform-Verbände Kaufmännischer Verband Schweiz, Angestellte Schweiz, 
Swiss Leaders, SwissAccounting, Zürcher Gesellschaft für Personal-Management ZGP, Sales Swiss, 
Kaderverband des öffentlichen Verkehrs KVöV und Swiss Engineering.  
  
Arbeitsgesetz der Realität anpassen 
 
Das geltende Arbeitsgesetz ist auf fixe Arbeitszeiten im Betrieb ausgelegt. «Die Anpassung des Gesetzes an 
die gelebte Realität flexibler Arbeitsmodelle und Lebenswelten ist dringend notwendig, um den veränderten 
Bedürfnissen und Erwartungen der Erwerbstätigen und Arbeitgebenden gerecht zu werden», sagt Ursula 
Häfliger, Geschäftsführerin der plattform. «Diese potenzielle Flexibilisierung der Arbeit darf jedoch nicht auf 
Kosten der Gesundheit geschehen und deshalb muss bei der Gesetzesänderung besonderes Augenmerk auf 
den Gesundheitsschutz gelegt werden. Der Entgrenzung der Arbeit müssen gewisse Grenzen gesetzt 
werden.» 
 
Homeoffice stärkt Wohlbefinden und Balance 
 
Aus der plattform-Umfrage geht hervor, dass Erwerbstätige, die regelmässig im Homeoffice arbeiten, deutlich 
zufriedener mit ihrer Arbeitsautonomie sind, was nach zahlreichen wissenschaftlichen Studien Stress 
ausgleichen kann. Umgekehrt sind Personen, die mehr im Homeoffice arbeiten möchten, dies aber nicht 
dürfen oder können, sehr viel unzufriedener mit ihrer Work-Life-Balance. Als wichtigste Faktoren für die 
Erholung nennen die Befragten Homeoffice-Möglichkeiten und feste Zeiten der Nichterreichbarkeit. «Das zeigt 
eindrücklich, dass Flexibilität verbunden mit klaren Grenzen der Schlüssel für das Gelingen von Homeoffice 
ist», erklärt Häfliger. 
 

Medienmitteilung 
Angestellte wollen Homeoffice: Keine 
Flexibilisierung ohne Gesundheitsschutz 

Zürcher Kantonalbank
Die Zürcher Kantonalbank ist eine führende Universalbank im Wirtschaftsraum Zürich mit nationaler Verankerung und internationaler 
Ausstrahlung. Sie ist eine selbstständige öffentlich-rechtliche Anstalt des Kantons Zürich und wird von den Ratingagenturen Standard & 
Poor’s, Moody’s und Fitch mit der Bestnote (AAA bzw. Aaa) eingestuft. Mit konzernweit über 6’600 Mitarbeitenden bietet die Zürcher Kan-
tonalbank ihren Kundinnen und Kunden eine umfassende Produkt- und Dienstleistungspalette. Zu den Kerngeschäften der Bank zählen 
das Finanzierungsgeschäft, das Vermögensverwaltungsgeschäft, der Handel und der Kapitalmarkt sowie das Passiv-, Zahlungsverkehrs- 
und Kartengeschäft. Die Zürcher Kantonalbank bietet ihrer Kundschaft und ihren Vertriebspartnern umfassende Produkte und Dienstleis-
tungen im Anlage- und Vorsorgebereich an

Media Relations Zürcher Kantonalbank
Telefon +41 44 292 29 79
medien@zkb.ch
www.zkb.ch

bontgartenbau.ch
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Badi Steinrad – Die nächsten Schritte 

Urnenabstimmung vom 18. Mai 2025 – Ja
Nach fast 50 Betriebsjahren der heutigen Badi Steinrad wurde 2017 ein Kredit für ihre Sanierung und Erneuerung bewilligt. Mit der Initiative «schöneres 
Steinrad» wurde an der Gemeindeversammlung vom 28. Juni 2023 das Vorgängerprojekt mit einem riesigen Mehr gestoppt und der Gemeinderat be-
auftragt eine neue Badi zu planen.

Text: IG-Steini, Bettina Schweiger

Jetzt legt der Gemeinderat für die 
Umsetzung der Initiative dieses neue 
Projekt vor, aber beantragt im glei-
chen Zug dessen Ablehnung. Bei ei-
nem Nein des Stimmbürgers an der 
Urne wird die Erneuerung der Badi 
Steinrad für unbestimmte Zeit aufge-
schoben. Wer daher in nützlicher 
Frist eine zeitgemässe Badeanlage 
will, muss am 18. Mai 2025 JA stim-
men.

Was ist seit der Gemeindeversamm-
lung vom Juni 2023 passiert
Um die Initiative umzusetzen, wur-
den die beiden Initianten Rolf Wid-
mer und Ruedi Weinmann zusammen 
mit Claudia von Meyenburg vom Ge-
meinderat eingeladen, in einer extra 
fürs Steini eingerichteten Kommissi-
on mitzuarbeiten.

Die Initianten waren für eine ergebnis
offene Planung. Nach den ersten Sit-
zungen hat es sich aber abgezeichnet, 
dass die Kommission auf der Basis des 
Projektes der Initianten weiterfahren 
wird. Seitens der Gemeinde wurden 
von Anfang an zwei Planungsbüros 
zugezogen. Einerseits das Büro Bas-
ler&Hofmann und andererseits die 
Fachleute der Firma manoa land-
schafts ag. Für die Kostenberechnung 
des Neubaus wurde zudem ein Archi-
tekturbüro aus Meilen engagiert.

Die Ergebnisse der Kommission ver-
sus Entscheid des Gemeinderats 
Die detaillierten Schätzungen für Vor-
arbeiten, Gebäude und Umgebung wie-
sen Kosten von 3.9 Mio Franken plus 
0.6 Mio Franken Reserven (15%) aus. 
Die beiden Planungsbüros informier-
ten aber die Kommission, dass nach 
dem Planwahlverfahren und einer 
günstigen Vergabe der Arbeiten, die 
Kosten auch tiefer ausfallen könnten. 

Der Gemeinderat hat ohne Absprache 
mit der Kommission noch weitere 
Kostenpunkte hinzugefügt. Einige 
sind klar gegeben, aber teils sehr 

hoch geschätzt, andere hingegen völ-
lig unnötig (z.B. Drehkreuz am Ein-
gang für ca. 0.1 Mio Franken). Auch 
wurden die Reserven nochmals um 
10% auf total 25% erhöht. Alle diese 
zusätzlichen Kosten betragen 1.3 Mio 
Franken, was zusammen mit der 
Schätzung aus der Kommission eine 
Summe von 5.8 Mio Franken ergibt.

Die Kommission hat darauf an ihrer 
letzten Sitzung vom 19. November 
2024 beschlossen, dass diese Investi-
tionskosten von 5.8 Mio Franken zu 
hoch und auf maximal 4.9 Mio Fran-
ken zu beschränken sind. Und falls 
nötig, soll dies durch allfällige Ab-
striche bei der Ausführung des Pro-
jektes erreicht werden.

An seiner Sitzung von 14. Januar 2025 
befand der Gemeinderat aber, dass die-
ses Kostenlimit der Kommission nicht 
seriös ist und hat die Höhe des Kredit-
antrages weiterhin auf 5.8 Mio Fran-
ken belassen. Eine Rückweisung des 
Geschäftes an die Kommission um das 
Projekt und die Kosten zu reduzieren 
gab es keine. Auch äusserten die Ver-
treter der Gemeinde in der Kommissi-

on (drei Vertreter, davon zwei Gemein-
deräte), sie sähen kein Problem in der 
Höhe des Kreditantrages des Gemein-
derats, und dass die Mehrheit der Be-
völkerung dies wohl auch so sehen 
werde. Dennoch empfiehlt der Ge-
meinderat nun aus finanziellen Über-
legungen das Projekt an der Urne abzu-
lehnen.

Die Initianten stehen nach wie vor 
hinter ihrem Projekt «schöneres 
Steinrad». Sie sind aber der Meinung, 
dass im Budget sowohl die Kosten für 
die Leistungen der Planungsbüros 
übermässig hoch angesetzt sind (total 
ca. 0.8 Mio Franken), als auch die 
aufgeblähten Reserven von 25% kei-
nen Sinn ergeben. Um das Ganze 
noch abzurunden, werden in der Vor-
lage 0.6 Mio Franken als jährlich wie-
derkehrende Kosten angegeben, die 
nicht näher begründet werden. Bei 
vergangenen Kreditanträgen von Pro-
jekten wurden noch nie wiederkeh-
rende Kosten ausgewiesen.

JA zur Vorlage mit enger Begleitung
Die Initianten und ihre über vier-
hundert Unterstützer vertreten klar 

die Meinung, dass nach einem JA an 
der Urne das Projekt seriös begleitet 
werden muss. Sie sind der Auffas-
sung, dass mit einer vernünftigen 
Planung, das erarbeitete Kostendach 
der Kommission von 4.9 Mio Fran-
ken unterschritten werden kann. 
Sowohl Rolf Widmer und Ruedi 
Weinmann, als auch Claudia von 
Meyenburg haben sich bereit er-
klärt, falls dies von der Gemeinde 
gewünscht wird, das Projekt in der 
Kommission bis zur Fertigstellung 
zu begleiten.

Sie wollen nach fast 8 Jahren seit 
der ersten Kreditvergabe endlich 
vorwärts machen mit der Entwick-
lung des Steinis – darum ist ein JA 
am 18. Mai 2025 an der Urne wich-
tig.

General-Wille-Strasse 127 • CH-8706 Feldmeilen

Zürichsee
Automobile AG

Ihre Garage für alle Marken in Herrliberg und Erlenbach

Seestrasse 163, 8704 Herrliberg
Telefon 044 915 16 16, Fax 044 915 16 06

info@zuerichsee-automobile.ch
www.zuerichsee-automobile.ch

NEU ab 1. April 2022:
zweiter Standort Zürichsee Automobile AG

Seestrasse 135, 8703 Erlenbach

Ihre Gastgeber
Joeri Zaman und Daniel Schroff

Wirtschaft zur Kittenmühle
Kappelistrasse 40
8704 Herrliberg

www.kittenmuehle.ch
Die neuen Pächter bringen frische Ideen für die 
Kittenmühle mit und freuen sich darauf, die 
Gäste weiterhin mit hochwertiger, regionaler 

und bürgerlichen Küche zu verwöhnen.
Wir freuen uns auf Sie.

Reservation unter 
044 915 05 83

Feiern Sie mit uns!
Die Wirtschaft zur Kittenmühle ist 

wieder für Sie geöffnet.

Am Samstag, 29. April, 
von 10 bis 14 Uhr, 

feiern wir die offizielle Eröffnung. 
Frühschoppen-Konzert mit der 

original Bündner Kapelle «Oberalp».
Wir freuen uns auf Sie

Gastgeber Peter & Jörg Böni

B&B Kittenmühle-Gastro GmbH
Restaurant Kittenmühle

Kappelistrasse 40
8704 Herrliberg
044 915 05 83

info@kittenmuehle.ch

Eröffnung 

Ab. 4. M
ai 2025

Visualisierung Projekt Steini Piazza – Kiosk� Foto: zVg Visualisierung Projekt Steini Piazza – Badi mit Garderoben� Foto: zVg

Infos zum Projekt und Abstimmung: 
www.badi-steinrad.ch


